
Die Glocken der Graf chaft Ar und an ·
grenzender Gebiete.

eil
Von Pfu. Niemöller n Elberfeld.

Das im Jahrbuch 28) gegebene Ver prechen, dem
er ten eil der „Glockenkunde der Graf chaft ark“ tm ahre
1901 den zweiten 2——  eil folgen la  en wollen, konnte vom Ver—
fa  er wegen Übernahme des arbeitsreichen Pfarramts un Elberfeld
leider nicht eingelö t werden. Er würde überhaupt wohl ni
an die Fort etzung die er o zeitraubenden und In mancher Be—
iehung  o  chwierigen Arbeit  ich herangewagt haben, wenn ihn
ni die freundliche Erwähnung  eines UL Heren
Prof Eickho  amm Im Jahrbuch 36) und eine
irekte Aufforderung eitens des Herausgebers des ahrbuchs,
des Herrn arrer Rothert Soe t dazu ermutigt 0 Da
keine anderen Quellen zugänglich waren,  o mu der Ver uch
gemacht werden, die einzelnen Pfarrämter Darbietung des
Materials bitten Die er Ver uch i t glänzen gelungen.
Sämtliche Herren Pfarrer haben  ich bereit Nden a  en, der
„Nachbarin des Donners“ „hoch über'm niedern Erdenleben“
einen e u abzu tatten und die „tönende“ für das ahrbuch
um prechen zu bringen tele haben ogar für die gegebene
Anregung gedankt. Für alles Entgegenkommen  ei ierdur
De  herzlicher ank ge agt Daß der Verfa  er üher die Graf chaft

Uellen:
„Glockenkunde“ von Dr Heinrich tte „Handbuch der kirchlichen

Kun t Archäologie des deut chen Mittelalters“ von 1 Dr Heinrich tte
Mitteilungen  ämtlicher evangeli cher Pfarrer der Synoden I erlohn, Hat
tingen, Lüden cheid, Bochum, Gel enkirchen, agen und Tecklenburg Auf ätze
von Dr Hoffmann, Dr. Döhmann und anderen.



119

Mark hinüberge prungen i t und die alte Haanet Tecklenburg in
den Bereich  einer Arbeit gezogen hat, möge man einmal mit
 einer Liebe  einer Heimat ent chuldigen,  odann aber auch
dadurch erklärlich finden, daß die Synode Tecklenburg  ich dem
„Verein für die Evangeli che Kirchenge chichte der Graf chaft
Mark“ ange chlo  en hat

Bynode Erlohn.
Altena

Glocken
Brandglocke, ezember 1660 Schwerte durch el ter

Doch war die er Guß uim Grunde ULr einart gego  en
Umguß der rüheren ocke, die bei dem Begräbnis- Geläute
für das Kind des Bürgermei ters zul egede gebor ten War.

Die neue wurde zur Einläutung des Chri tfe tes 1660
zum er ten Male In Gebrauch genommen. Als otum,
nicht als Y  n chrift, wie von Steinen irrigerwei e behauptet,
erhielt  ie (ygl das Ite te agerbu der Gemeinde) das
 innreiche i tichon: „Campanae Ut 8Sonitus 108

CTTead Ujus, Clementer faveas. ter venerande Dà/
Zu eut ch etwa
„Niemals möge zum Schrecken er challen der Ton die er
ocke; Qter anbetungswert, Solches gewähre in Huld.“

D) ittlere ocke, gego  en Im W  ahre Auch ihr wurde
das Metall einer früheren weiten benutzt, die aus
dem ahre 476 ammte und die In chrift trug
FRIDERICOI SVB IMPERIO XVGVSIO ATOVE
FELICE +2  nter der erhabenen und glücklichen Herr

Friedrichs“ (ygl Kon i torial Protokoll von

le e In chrift i t merkwürdig durch die Spielerei, we
man darin angebracht hat Betrachtet man nämlich die un
großer Schrift darge tellten Buch taben als Zahlzeichen und
ddiert die Zahlen  o ergiebt  ich die Jahreszahl des
Glockengu  es: 1776
Die 1842 umgego  ene erhielt die 60  n chrift Luk 1
„Kommet, denn 68 i t alles bereit!“

Kleine Vũ  n chrift Me 6CI Cyprianus GCraus Zunez.
Amstelodami
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er  um
Glocken

VOS U 00C0 VOS 0 gaudia ite Anno —'COCO
(1517) 0j/78 Durchme  er.

VvOS audite, 000 VOS Ad gaudia Iite Anno Idni
MDXLIIII (1544); 0,83 III Durchme  er.

Deilinghofen
Glocken

is-g-
iohans Sleue IIE C 15 Anno 1510

Verbum domini Mane IH aeEternum 4080 /
Ipsa CarEnS Ita ASt T1ESOHAIIS 680 COetus t

psallan Orent capiant Et dogmata hristi Auribus
attentis Puro O0TE 11 VIScere COrdis Servent, tune
18 Iita Cata AbUur Bernh UIlShO past. Jost
Borlemann died CHIU. VIU rim Kirchm. 1652 III A.
tonius paris IIIE 6C

„Riemke“ eine 5 Deilinghofen gehörige
Ge prungen, wurde 1852 durch die Glockengießer Y0

eli in Ge cher umgego  en 40  n chrift Verbum dei
Mmane I aeternum Uzerdem noch eine Glocke (d) in
Kuh chellenform, romani ch; ohne V  n chrift

El ey
Glocken, 1886 von einem ngenannten ge  en und i

Hemelingen ego  en; Cis-E-HS.
Luk 1 17 „Kommt, denn i t lles bereit!“ 1886

b) Kor 16, „Wachet,  tehet Im Glauben,  eid männlich
und  eid ar 1886

C) Nehem. 4, „An welchem Ort ihr nun die o aune lauten
öret, ahin ver ammelt euch uns!“ 1886

Erg teGlocken.
und

b) gego  en im 0  ahre 1842 von Rinker Hof Sinn.
Namen der Mitglieder des damaligen Presbyteriums.
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L a für eine alte durch itz   4g zer törte, gego  en im
m  ahre 1891 von Wj Rinker In We thofen. 3  u chrift „Ehre
 ei ott un der Höhe 1

r a für eine ge prungene Glocke, gego  en Im ahre 1891
von Rinker in We thofen. —5  n chrift „Jauchzet dem Herrn
alle Eli.“

bing en.
Glocken

Alle  ind im Oktober — 886 von der Gemeinde ey,
welche für  ich größere Glocken 0  L, illigem Prei e
(A Pfd Pfg. Klöppel, Ach en und Glocken tühle wurden
zugegeben) käuflich er tanden ewi 1552, 945, 451 Pfd.;
Mollakkord 87 0,

Die größte „An welchem Tte ihr nun die Po aune läuten
öret, ahin ver ammelt euch uns N er ott ird
für uns relten e  em 4, 0.“

Die mi  CTre „Wachet,  tehet Im auben,  eid männlich und
 eid  tark.“ Kor 16,

C) Die ern te „Kommt, denn 8 i t Alles bereit.“ Luk 14, 17
Auf allen drei Glocken
611 t EPIPR Hdelbrock IIIE fecerunt.

emerGlocken
a) Wejhs cCtP maria +  5.  johs katerina

'jch Ere gode V myne  calle
her  u t vit V vor ns alle
valbrat dnbne mefe annd0 199 8. (1458)

b) Wer ACH dem 10de WII die lebenséron Crerben MUUS da
ET HOC  mit paulo taglich térben

(1  50)
angelkoht pastor hae 6CI chri-
Stian VOIg der SOhn.

ego  en 1768, umgego  en 1851
OMM herein, denn ES i8t 68 bereit

TrES Fung Friedr. Wulfert Past.
Gottfr. Renzing Lueckeburg. Kirchhoff.

Wissing Oelker GSottfr Sirring
PFüttelmann

Humpert Glockengielser Brilon
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Aus dem Kirchenlagerbuch
Die ocken der en I wurden in die neue herüber  2

genommen Die Ite te und größte heißt Maria Vilhrant
0  ie ahr 1498 (Sic!) gego  en Vilhrant
oder Dubbe war ern bekannter Glockengießer  einer Zeit der auch
die Johanna Maria der I erlohner Kirch pielskirche geliefert hat
(1460)

Die mittel te i t 1750 CL emer gego  en
Die dritte kleinere Wwar 1768 zu enden gego  en

und auf der m chri die (amen Davidis und
Hohenschwert Sie War jedoch ge prungen und wurde

deshalb IM ahre 1851 durch den Heinrich Humpert Brilon
umgego  en Sie 8201 Pfd und ko tete das mgießen
nach den Rechnungen 108 Thlr Sgr., welcher Betrag bis
auf Erntge Thaler durch Erne ammlung mM der Gemeinde zu
 ammengebracht wurde.

Hennen
Glocken

Diese glocké 181t als die herren grafen friedrich
Uund Carl +U Entheim —NM ler herr hauptmann VOII
Kettler und der freiherr Moritz VOII Brabeck Kirchen-
patronen herr Cramer und Eichelberg prediger und

Derkmann Kirchmeister EGnnen Wal' Im
Ahr Ohristi fudit Stocky 1799

Franeis cus Halsus PastorD) 80 deo gloria
705 Philipp WESThO Lodawig WEStho IV

mei tere
Ohne 65  n chrift goti ch

Hohenlimburg
Glocken
den Tönen H 618 und dis ingen IM ahre 1895

von dem Kai erglockengießer ndrea Hamm Frankentha
gego  en von Sachver tän igen als Mei terwerke der Glockengießer
un bezeichnet Sie Wiegen 2180 und 1100 Kg, iIn
mit den Symbolen des QAuben der L  jehe und der offnung
ge chmů und wei en folgende In chriften auf 1) Röm

oh 16 b Röm
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I erlohn.
Kirch pielskirche.

Glocken
Die große L Hebr 13, „Je us Chri tus

ge tern und eute und er elbe auch In wigkeit.“
Zum 4  jährigen Gedächtnistage der Geburt Luthers.
Das Presbyterium. ego  en von Rinker in We t
en

Die mittlere 960  n chrift Jerem. 2  2, „D and,
Land, Land höre des Herrn Wort!“ Im übrigen wie oben
Sub

C) Die kleine Glocke Röm. 1, 17 „Der Gerechte wird  eines
QAuben lehen.“ Im übrigen wie oben Sub I

me außer Gebrauch ge etzte, unten tim Turm ehende
5  n chrift gnus dei qui O1¹8 pecà mundi III ()
oder II „miserere nobis“ (ygl tte 2 beatus
pancratius 0Ta PTO nobis. (Pankratiu ehedem Patron
die er Gemeinde.) In der I erlohner Kirch pielskirche hing
früher eine „Johanna Maria“, 1460 von Vilbrant Dobbe
gego  en (vgl Kirchenlagerbuch der Gemeinde Hemer)

II. eformierte 11
Glocken

a Die Familie zur Megede  chenkte die kleine und Ite te
Sie räg das zur Megede che Familienwappen und hat
olgende u chrift

GLOCKEH HAIL GIESSEN LASSEN und ver

ehrte zum ndenten an die reformierte 1
 erlohn die Hochedelgeborene Frau ° Eli abeth zur
Megede, des eligen Herrn Bürgermei ters ahn 5 Unna
nachgela  ene Frau Wittihe

Herr ott dein Wort ge treng nd heftig
Klingt er denn einig Metall;
eich dein nad  o kräftig,
daß wir thun deinen Will all
Das wirk In uns du!

MDCCXXXI (1732)



Die zweite und größere i t durch die Bemühungen des
älte ten Pa tor Hovius IM Jahre 1737 be chafft worden
„55  n chrift

Ott allein die Ar Uund 808 Niemanden mehr
Ihm dienen SO0llen PS 81 ObW

Zu  olchem Gottesdien t Ruf ich die eu zu ammen
Daß jeder männiglich Lobprei e Seinen Namen
Und diene ihm allein Ehrerbietigkeit
Solang heute eißt I die er Gnadenzeit
Qbei ird auch Klang Des age Zeit Anzelgen;
Ein Hörer muß alsdann Bemüht  ein aufzu teigen
u lon hohen Berg, Weil jede Stunde ruft
Den armen Pilgersmann So zeitig dieGr ft  —Es hat mich gego  en M Engelbert 25,  o eph U en M Coellen

an Rhein 1737 den pril, da Johannes Hovius
hier e I erlohn reformirter rediger War, der mit  einen
damaligen Con i torialen  onderlich Herrn Hoffiskal Löbbecke,
0  ohann Hermann Lührmann Gerhard Quincke  ich viele Mühe
egeben, tle e durch Elnne obuecte zu ammenzubringen

III Ober te Stadtkirche
Glocken

Die größte Zentner 90  n chrift olge des
Oberhoff chen Legates auf uß des Presbyteriums

und der größeren Gemeinde Reprä entation neu gego  en 856
060 mortuOS plango

G1 t ratres EHdelbrock IIIE fécerunt
Die mi  ere rägt da Kirchen iegel darunter 1856 Pfd
I 6 fratres EHdelbrock féecerunt

Die nach  dorden hängende hat die elbe —5  n chrift Wie 3300 Pfd
d) Schulglocke zwer Etagen er zum Schallloch hinaushängend

5  n chrift Dle

Ganz oben außerhalb des Turmdachs die Viertelglocke
erreichbar wahr cheinlich ohne Y Ii

11
Glocken

Die klein te ohne 25  n chrift
„Bochumer Verein Guß tahlfabrik 1869 76
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12 Menden
Glocken

a) 1° Glocke; n chrift „Ehre  ei Gott I. Wohlgefallen.“
Cre ocke; 55  n chrift „Gott  ei ank für  eine unaus  2  —

 prechliche Gabe.“
C Kleine ocke; 0  n chrift „Kommet, denn i t bereit.“

Alle drei Glocken gego  en 1871 von Rinker tn We t
ofen

Nachrodt Ob tfeld.
Ohne ¹ und omi ohne Glocken

O trich
Glocken

1° Vordere ette 4 reuz; re  ei ott
In der Höhe und Friede auf rden; 7 hr Völker bringet
her dem Herrn die hre Seinem Namen und omm In
Seine Vorhöfe; Aus den Trümmern der en In den
46  ahren 1682 und 1697 zur Zeit des Pa tors Eichelberg
gego  enen, läng t gebor tenen Glocken chuf mich und meine
beiden Schwe tern von Neuem Qter und Sohn und

Rinker Leun bei Wetzlar 1831 Hintere ette
Ebbinghaus, Patron; Th Schmölder, Pa tor;

Theile, Kirchmei ter; ilke, öller, Alte te;
K  , ilke, Provi oren; Hermeling Schul 

l(ehrer); Holt chmit, Gemeinderat; M Holt chmit,
Bürgermei ter.

Cre Vordere ette 2 Kelch; „Kommet her
zu mir alle erquicken;“ 7) Wir rufen die Gemeinde
zu ammen, den Herrn 3u oben, den Glauben 5 mehren,
die lebe 3u nähren, die Hoffnung 5  tärken Gelobt  ei

1831 — Hintere Seite leer.
C) Kleine Vordere Seite 6 nler; eid röhli

In Hoffnung Gebet;“ 7) Am frühen orgen, Mittag
und Abend ermahnen wir die Gemeinde zum Gebete Herr,
erhalte, egne und be chütze deine Gemeinde, deine
Amen. Umgego  en von Unte In itten 1899
Hintere Seite leer. eit 2  5 i t le e zweimal
gebor ten und umgego  en



126

15 Schwerte
Glocken

a) Die große In chrift: „LAND, Land, &  and, höre
des Herrn Ort.“

Die mittlere Glocke 2  n chrift 7  H.  7 ich verkündige
euch große Freude, die allem widerfahren

C) Die leine 5  n chrift „KOMMT, i t Alles
bereit.“ Auf allen dreien: „Gego  en von Rincker in
We thofen 1 873 4.

Schwerte, den Nov
V  Ilß Vor ohngefähr jahren un ere e te

Gebor ten, und dannacher te elbe wieder umzugießen E·
nötiget worden, hat man darzu den 3u be wohnenden Glocken
gießer Hrn Stühl angenommen, welcher dann das Werk in Gottes
Nahmen hie elb t auf den Widen Hofe den 191 Aug angefangen
und den 301 Nov auf St Andreae Tag glücklich und nit Uhm
vollende Er, der Glockengießer, kriegte ne der freyen Ko t
für  ich und  einen Jungen für den Guß 45 I  +, auch zwey
und einen halben für einen Jungen zur freyvilligen
Erkändtnuß. Von acob Simons, ude hier elb t, wurde der
u a gekaufft ad 200 pfun für ohne das, Wwas noch
zu orrath war, 2d 75 pfun

Darauf wurde eine Kollekte gehalten in der nd im
Kirch piel, womit Wir aliter qualiter außgekommen, doch al o,
daß der Ude mit dem, was überblieb, mit zinnernen Kannen
auf dem Rath hau e und alten zinnernen Leuchtern
Qr befriedigt worden.

Alß der Guß angehen, ellten wir rediger  ampt
dem Conrectore oder Schulmei ter mit  einer Schule uns dabey
des Abends Uhr Unterm Zulauff einer großen Menge

09 aber alß pastor primarius le. eine Urtze Anrede
alle U chauer, betete darauf und ließ ingen was ich a

aufge etzet, alles wie folgt zul Nachricht vor die posterität.
Aller eits anwe ende Geehrte te und Geliebte te Zu chauer!
Bei die er Gelegenheit kann und ich mit Gründen der

Wahrheit  agen In die er Welt gie mancherley Kün te und
Handwerke. Ich  age noch einmal: In die er Welt 20 Es  ind
aber nicht alle glei gut und löbl., Etliche  ind Brodlo e Un te
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und unehrliche Hanthierungen, die elben in und elben ver

botten; andere dahingegen  ind vergönnet und zugela  en, be onders
ann aulu  agt Ein eglicher  olle arbeiten und mit  einen
Händen twas Gutes chaffen, CQY 4 20 Ph te e als ehrliche
Kün te und Handwerke, weil  ie dem gemeinen ohle nützen und
zur Ehre, Zierde und auch zur Beförderung des wahren Gottes
ten te dienen, nü  en Urchau ni verachtet,  ondern hoch
ge chätzet werden. Worunter denn mitgerechne und mitgezehlet
werden mag die  ogenannte Glockengießers un eine  chöne
Kun t, eine un die großen Utzen hat Denn ob wir wohl
mn Gottes Wort ni oder doch wenig von Glocken nden,  o
mögen  ie dennoch un der chri tlichen Kirchen als die Mittelding
gebrauchet werden. Wer die Glocken er t erfunden, und
wie  ie aufgekommen, eßwegen wollen wir uns nicht bekümmern,
genug i ts, wenn wir  agen und bewei en, daß die elben 5  Ar
Ehre, Zierde und Beförderung des vahren Gotte  ien te 36E
rauchet werden können. Der Glocken eigentlicher und rechter
Gebrauch be teht darin, daß  ie locken, denn vom en Aben
 ie in teut ch ihren Nahmen; indem  ie Uns mahnen, vielen
9 Dingen anreitzen, antreiben und locken Sie en Uuns
zuu V und zur Anhörung des göttlichen ortes

zur Beichte
zum hochw heil Abendmahl
zum Gebeth
zum rabe, ferner locken  ie Uuns auch zum Gericht, U.

Wie nun Ute i t, enn man Gottes Wort anhöret
2. X. 2 al o i t auch gut, vodurch man arzu aufgemuntert
und gelocket ird

In Summa: Von ocken die Glocken Ni alle genennet,
heuthe euch Leuthe  ie ocken,  o rennet, 10 rennet und

lauffet, be uchet das Hauß die Zeit auskaufet und haltet fein auß
Ein Glocke mn die er Stunde verfertigen  ind wir jetzo

bei ammen, welches ami glücklich möge von Statten gehen,
la  et uns andã  18  —+ mit einander bethen:

Heilig ter und Segen:;reicher
An Deinem Segen i t alles elegen, Wen und was Du

egne t, der und das i t und bleibt ge egne hier zeitlich und dort
ewig. Wir aben auch in die er Stunde ein Werk bor, welches
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wir ohne Deinen egen und ey tan nicht vollbringen können.
arum bitten wir dich Unter dem lauen Himmel  tehend in 
brün tig tehe Uuns nit dem Auge Deiner Gnaden, hilf Uuns
und egne un ere Arbeit, daß die elbe zuförder t zur Ehre Deines

Nahmens und zUum Be ten un erer gantzen Gemein und der
und auch dem ün tler wohl an chlagen und eraten möge,

wie wir denn Dich Segen:;reichen und hülfswilligen himmli chen
Vatter darum an prechen und anrufen In einem gläubigen und
andächtigen Vatter un er 2

Hierauf uns an timmen und  ingen nach der Melodey:
Wer nuLlr den liehen ott äßt walten

— großer ott 5 Deinen ren
muß alles eingerichte  eyn,
Die Schriften alle deutlich lehren,
Die Ehr gebühre Dir allein,
10 alles, was wir fangen an,
 oll  eyn 3 Deinem Dien t gethan!
Zu Deinem Dien te  oll gereichen
was un re Hand etzt machen will
Wir wollen von dir nicht abweichen,
Wir  tehen hier in aller  till,
wir warten auch In die em tück
auf deine Gnad und großes lück
ieh nad nd lück zum Glockengießen,
ge egne Herr all un er Werk,
erleihe darum das Er prießen
Urch Deine 4.  ei und ärk,
Verhüt all Unglück und Gefahr,
Für allen Unfall Uuns bewahr!
ohlan, wohlan In Deinem Nahmen
mn Deinem Nahmen bitten wir,
erhör doch un re Bitt,   am
pri was ihr wollt, ge cheh allhier.
Laß glücklich  ein den Guß, den Guß
Urch Deiner Gnaden Überfluß!

Die letzten Reihen wurden dreymahl widerholet
und QAmt WDar alles glückl vollbra dem liehen ott  ey
ank dafür ge agt

A6C00 Glaser, Et die Ut
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Auf vorgemeldete den bbbr 1734 neugego  ene große
i t von eb Jo Emminghaus, weytem Pa tore bei

der Evangeli ch-Lutheri chen Pfarr Kirche folgendes zur Auf chrift
verfertiget worden:

HeVS! CaMpana 40118 II 31  t resonat  7e Oanorl
sonante 1V4XVyIor S Vperos Vota

AVIf SChWVerte! hör   bulen IDle GLoCken gar  Chön!
Herr In Vns en eln Lobegethön!

Glocken 16 Syburg
1850 durch den Glockengießer Wilh Rincker-We thofen

gego
und Uf die en Glocken Wwar nach Mitteilung des Herrn

Ortspfarrers Rahlenbeck Mur die Jahreszahl 1584 3u ent
en

We thofen
Glocken.

Die große Glocke 6  n chrift „Allein ott In der obh  ei Ehr'!“
A. und gego  en von Rincker In Elberfeld 1850

iblingwerde.
Glocken

Die größere i t bei dem Totengeläut des großen
riedrich Aanlnl0 1786 ge prungen, wurde umgego  en, erhielt
inen iß und erhielt ann0 1864 ul den Glockengießer
Rincker Iun We thofen ihre jetzige Ge talt Sie wiegt 970
fund und räg die —5  n chrift

„Ehre  ei ott ohlgefallen.“
b) Die kleinere ocke, AIIIIO 710 gego  en, ird auch un der

We tfäl. Ge chichte von von Steinen mit der früheren älteren
Glocke rühmend erwähnt: „Wiblinkwerdtchöne OCKE —— V.

n chrift Joh G0dfrid TuS. Konpreus Hograef und
Richter hieselbst Diderich Schule Past. Herman VU

IIVETde Kirchmeister Johan Schaeffer Johan
+. Fesefede Mdt Henrich TOTLE Vorstehere Herman
TOtE Un Phomas Dresel S0¹H e0o gloria Anno

Kirchenge chichte. 1903
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II Bynode Attingen.
Blanken tein

Glocken
VIVOS 060C0 mortuos plango fulgura frango

Stiftung der vang Gemeinde Blanken tein zum 400jährigen
Lutherjubiläum November 1883 ego  en Sinn 1883
von Rincker Nr 355

806 Deo gloria Nov 1883 eg U Nr 356
C) Ora t labora Nov 1883 ego  en Nr 357

Bommern
Bronzeglocken

Akkord
a) Die große I „Ehre  ei ott Wohl

Luk 2, 11gefallen „.

Die mi  (re „Selig  ind, die Gottes Wort
hören und bewahren.“ Luk 1, 2

Ii „Bittet  o wird euch aufDie kleine
gethan 74 Luk 11
Alle drei Glocken  ind von Qr Munte itten 1893
gego  en

Hattingen
Glocken

„Große Glocke . In chri —JHS Maria Johannes Georgius
Margareta CGlte 10 All VOI Dortmunde goet miceh

465 (Georgius Schutzpatron von Hattingen IM

Stadtwappen St eorg mit dem Lindwurm.)
Omp herzu, lasset IS dem Herrn frohloeken d

jauchzen dem Orte 618S PS
Johann Bertram Märker Bernhard Wilstach pastores
Henr Severin Kuhlenberg Consules 1662

C) den Herrn 1 SEIILEIII Heiligtume Ihn mit
hellen Cymbeln I˙bhn Mit Wohlklingenden vmbeln!
68 WaS Odem hat, den Herrn. Wilh Rien-

M. An-berger ( ) und Joh emberg Kirchmeistere.
honius Paris 1662 Es i t fraglich, ob le e

dem elben 5.  ahre wWie gego  ene ur prünglich für
Hattingen e timm Wwar eil andere Kirchmei ter Wie bei
doch kann auch Eln Amtswech el während der Gußzeit att  2  —
gefunden aben
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Sanctus Johannes aptista 61 ich, 10 der godes
roip ich DnoO 473

) 5  n chrift Hermann Busborn, Jörgen Ri chen Kirch 
mei ter m Hattingen 1704; wurde 1885 von Rincker m
Sinn umgego  en nd rdag jetzt uur den Gußvermerk.

2 Kleine (reformierte) 2— 0
nd mit der elben n chrift

UrGC Beitrag gut gesinnter Christen und besonders
des Wohlthätigen Menschenfreundes, der Sich 6III CIIk-
ahl in un Hertzen erwarb, IlSers ehmaligen
Predigers Gottfried agner, Wuürden diese Slocken
angelchafft. Hattingen IMm evang.-reform. Consistorio
Aann0O 1793 1Chae Stocky Stuek UNMd Glockengiesser
AusS Dattenfeld hat mieh (Die letzten un
orte fehlen bei der größeren der heiden Glocken; Gewicht
auf —  8 — bezw 430 Pfd angegeben.)

Herbede
Der irchturm barg bis zum 2 1896 fünf Glocken

aus dem 25  ahre 1482, jetzt im Märk Mu eum n Witten;
2 1620 16215 1687½ Die vier letzteren
wurden dem Glockengießer Carl Unte In itten überla  en,
welcher im pri —1896 drei Glocken goß Die leuen
Glocken deshalb notwendig, eil Sedantage 1870 die
eine der vier letztgenannten Glocken im Siegesjubel bar t, eine
2  5  weite 1893 einen Sprung ekam,  o daß kein harmoni che
Geläute mehr vorhanden War. Am Mai 1896 wurden die
drei Glocken In den Turm gebracht.
) Cis, 1504 Kg ame Liebe nit dem Herzzeichen. 10  n chrift

„Gott i t die lebe 7° Io 4, „Bleibet un meiner
Liehe“ Io 159, Pfarrer Heinrich Baxmeier, Alexander
van Hoefen, Gu tav r  Kirchmei ter: Qr Meesmann.
Dann folgen die Namen der Presbyter.

Eis, 755 kg Name: Glaube mit dem Kreuzzeichen. n chrift:
„Kämpfe den Kampf 7. Tim. 6, 12 „Un er
Glaube i t der ieg 7.° Io ,

9¹8, —453 Kg Name: offnung mit dem nier In chrift
„Hoffnung äßt nicht . Röm. 5, 5. „Setzet Eure Hoff 

9*nung 7. etri 1, 13
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Glocken
Die elben  ind ann0 1862 aus der Guß tahlfabri In Bochum

hervorgegangen.
In chriften  ind nicht vorhanden.

kben
Glocken, auf den Mo  DT 8-2 ge timmt, 1901 gego  en.

mit der In chrift: „Ehre  ei ott In der Höhe“
und Namen des Presbyteriums.

mit der u chrift „Ein Uurg i t un er Gott“
und edatllon Luthers

0 undGlocke mit der In chrift: „Je us ri tu ge tern
Medaillon Chri ti.

Königs teele (Friedenskirche).
Glocken.

Die größte n chrift
Kai er Wilhelm, Deu  ands Ruhm,
—  chenkte uns Eigenthum
dir, Gemeinde Königs teele,
daß nimmermehr dir  e
NM dem Ruf „O te an

Großes hat der Herr ethan!“
Die zweite Glocke mit der In   chrift

„Der Mei ter i t da und ruft Io 41,
Auf ein an den früheren Kronprinzen Friedrich Wilhelm

gerichtetes Ge uch des farrers Augener hat Kai er ilhelm 1872
von den Franzo en erbeutetes Ge chützmetall 2000 Pfd

2 1872für die beiden größeren Glocken ge chenkt
eingeweiht.
C) Aus der en Kirche in die neue hinübergenommen. In chrift

unbekannt
Linden

Glocken
A) Die größte 95  n chrift Luk 2,
D) Die mittlere 3 —0  65  u chrift 95, nd

Die klein te Glocke In chrift: „Gott mit Uuns Herr ilf!
D Herr, aß wohlgelingen!“ Namen der Mitglieder des
Presbyteriums.
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Niederwenigern.
Glocken; A-C-6E8S

n chrift 0  um 1874
und 5  n chrift Bochum 1875

10 Sil chede
Glocken, gego  en 1891 vom Bochumer Guß tahlwerk, e·

 chenkt von Herrn Kommerzienrat Vor teher Wetter
In chrift: „Fürchtet Gott!“
re den König!“

0) „Habt die Brüder ieb!“

11 Sprockhövel
Es war keine Auskunft zu erlangen (d er

S  tiepel
Schönes Geläut Glocken
Die ein te, die Meßglocke, ward ins Pfarrhau e chafft

Die Sturmglocke. 16  n chrift Audate Dominum III Eim-
AlIS Ehe sohantibus, laudate III Eimbalis jubilationis
PS 150 Johan Sluick 901 IIII 151  5 Sançctus
Cornelius. (Kornelius Nebenpatron der irche; Maria
Hauptpatronin.)

Die Mittagsglocke. In chrift: Maria VOCOT Anno Im 1513
VOS audite 000 VOS 20 gaudia Vite, defunetos plango,
VIVOS VOCO, fulgura frango.

Von 15143 1872 umgego  en In chrift: St. Johannes 8
C genant, lüde, GCK kKkOomet the hant got
107 ErSe UII dank
4 aus der Chronik von Stiepel von O theide.)

13 WengernGlocken
1j„50 III Durchme  er. „Gott allein die Ehre!“ Einige 9Ne

ACH GIN Absterben Ansers achtzigjährigen Vverdienst—
Vollen ersteren Pastoris AVI Davidis, der Sein mt
56 TE mit Wahrer Rechtbelchaffenheit geführt hat,
St diese Glockéeé Worden. Joh Leop Heinr.
Revelmann und TIIS Heinrich Davidis, pastores All-
Iler Gegossen IIN December 1792 Michael Stock
UC. und Glockengiesser Aauls Dattenfeld
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0 85 Durchme  er Ich habe EInell gellen ang Undt
rufe die Leuthe Kirchen Gang, Meine Stimme
GStehe 1II Tt7 Ott rfordert der Menschen Her/
Anno 1710 fusa Petrus Job 1C +.

C) Durchme  er Anthonius Nei 16K Johann Sluick galt
C AnnO ani 1502

1II Bynode Lüden cheid
Attendorn

Glocken von ehr chönem Ton gego  en aus Kanonengut
von — 870/71 zwei Kanonenrohre Gewicht von 2500 Pfund
Ge chenk Sr Maj des Kai ers Wilhelm) von dem Glockengießer

Rincker We thofen 1873
Die größte Glocke, Pfd 5  n chrift Uk. 2, „Ehre

 ei ott der öhe
700 Pfd 5  n chrift alm 145 2 Die mi  ere

„Mein Mund  oll des Herrn ob  agen!“
Die klein te Glocke 600 Pfd In chrift Ver „Land

Land and höre des Herrn Wort 76

Brügge
Bronzeglocken des f-as gego  en von der irma ebrüder

Irich Apolda
Die große Glocke In chri 12 „Herr ehre uns

bedenken .

Die mittlere In chrift Luk „Ehre  ei ott
der öhe .

Die kleine 5  n chrift Pf 65 „Der Herr i t
 einem heiligen Tempel.“

Glocken E-H- 1891 vom Bochumer Verein bezogen
1005 626 368 Kg ewicht

eid fröhlich Hoffnung
Geduldig mn Trüb al

C) Haltet an Gebet!
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Grevenbrück Meggen.
In der zu eggen  ind drei Glocken, Aann0oO 1868

von Rincker We thofen gego  en
In chrift „Kommet, denn i t allesDie größte

bereit °
.b) Die mi  Cre 90  n chrift „La  et Uuns ihn lieben,

Namen des Presbyteriums.
Die ein te j  n chrift „Rü tet euch, ihr Chri tenleute!“

etztere e chen des Gu tav- Adolf Frauen Vereins etmo
In der Kapelle Grevenbrück i t eine kleine ocke, Ge

 chenk des Herrn Hüttenhein Grevenbrück n chrift 145,

Halber (Ygl. Dresbach, Chronik von Halver).
Glocken

Die zweitgrößte, die  ogenannte „Brandglocke“, i t die älte te;
auf ihr die Jahreszahl 1334 Die 30  n chrift läßt  ich
nicht ganz entziffern, da einer ern ebe angebracht
 t, der beim Läuten enu wird und die Buch taben bedeckt.
Die orte „SUII cunctipotens genitor“ (Lich bin der

erallmächtige Erzeuger“) treten indes eutlich hervor.
dem  ind Kirchenportale und I  u neb t den beiden
Schächern Kreuze uin Reliefform eingego  en.

Auf der größten Glocke  teht olgende 65  n chrift
„Haec 0V  U —ei clangit dum geruntur.
alvera COnveniat. nOstri Deus alme memento!

Num CAD ers t 930
In bellis resonat noOstras Per Wr
NOS Deus t nostra protegat alta fana!“

Me 6CI Christian Wilhelm Vogt parens t Christian
Voigt 1US MDCCLVII 0¹ Kayser pastores.
Auf deut ch: „  le e 14 ertönt, während Kriege
geführt werden. Halver möge zu ammenkommen! ott
wolle  ich un er gnädig erinnern!“ Buch Mo e A.

„n Kriegszeiten önt die durch un ere Fluren; ott
wolle Uuns und un ere hoch gelegene 2 chützen!“
„Mich hat gemacht Chr Wilh oig ater und Chr oig
ohn 1797, als Vogt und Kay er a toren
waren.“
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Die letzten er e (in bellis etC.) bilden ern Chronodi tichon,
velches die Jahreszahl 1757 enthält.
C) Die drittgrößte („Betglocke“) räg die n chrift

Hie Uum fusa tuba lege Anna VOCata
Liminda diva Canit funera fracta

Kayser un d Ehrenstein pastores.
Nund tua fana 8 hie Deus alme tegas
Mortales renoOvata Dei auspicio invito Christo

Fratres OChristianus Et ötgerus OiN IIIE fuderunt,
AIIIIO 1774

Das er die amals hier gego  ene und nach blindem Ge etz
(katholi che Vor chrift) „Anna“ genannte ruft Gottes—
dien t und klagt bei Leichenbegängni  en. Kay er und

Ehren tein Pa toren. Die er e Nuné tua in vito
TIStO  ind offenbar eine Ver tümmelung. Dem Gießer  ind
einzelne Orte und Buch taben aus der Ur prünglichen Lage
eraten. Der Sinn i t „Gegen den Willen Chri ti gebor ten;
aber mit Gottes u Umgego  en 0 du jetzt durch dein
Heiligtum;  chütze, In Gnaden die Sterblichen hier elb t!“
Die ebrüder Chr und Rötger haben mich gego  en im ahre
1771 Die eiden er ten er e (Uic Um querens ghilden
ebenfalls ein Chronodi tichon. 0 man die Buch taben des
er ten Ver es, we Zahlenwerte edeuten, ,
100, 0, M 1000 U. zu ammen,  o erhält nan die
Zahl 1481, und hierauf bezieht  ich das tum, damals Die

i t nithin 481 gego  en Der zweite ers imina
diva 61t6 enthält die Zahl 1769 und edeutet, daß man AIIIO
1769 mit der Umgießung der gebor tenen begonnen habe
Ci jedo der er Guß mißlang, wurde die er t 7741
fertig

Das rühere „Vaterun er-Glöckchen“, welches jetzt unmittelbar
vor dem Gottesdien t und zun Zeichen des Beginns der
Sitzungen geläutet wird, wei die 25  n chrift auf 18
selgen Claes potgriten QAII dorpmunde sine gedechnis;“
al o der Klas Potgriten brtmun hat le e
ge tiftet. Das ahr i t nicht angegeben. Das i t wohl ni
richtig! Claes, zubenannt Potgeiter, i t Claes Widenbrock
Qus ortmund, die 60  ahre —1 wirkend, der
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E  E, aus de  en Händen das Taufbecken In St Lamberti
mn beé  e hervorging. Von ihm wird al o die
gego  en  ein (d eR

ek
Glocken ohne X

1 Her cheid
Glocken

) Die große Glocke In chrift Jerem. 2— O Land,
Land, Land, höre des errn ort! ego  en 1886

Die zweite: Haee disrupta semel rOune Campalla refusa
81 III laudem Domini, —4u perstet, COrde IUr.
1750 Pastoribus Hölterhof 61 NiCOla0O Claser
Antist. EéCCI. Bauckhage, Krangmann,
Schulte, Vedder

C) Die dritte Haec Calpana post triste incendium die
April 1686 III honorem Dei 6 CClesiae Her chei-

diensis °ISuIII fusa AIII0O 1726 Pastor
Ollmann, POhlmann

ei
Glocken

Ann0 d' ( ) 87 Maria magdalena  o byn ich genat,
enn ich Tope,  o ome te hät und  e  ge gode lof, ehr
und danck

Marig. ehr odt H min  cholle, maria vor
uns alle Anno 6* XXV.

Ohne V ũ  n chrift
Kierspe

Glocken
a) 4000 Pfd.; 130 CIII Durchme  er; 120 CIII Höhe „Die e

große gebor tene 0  L, Margaretha genannt, i t umgego  en
uim November 1797, acht auch den Gottesdien t, reud,
0 und odt durch thren Klang ekannt.“ Jseus (Sic!)
fundamentum 66cleésiage. Kor 3, 11 Michaell ocky

Windeck hat mich gego  en.Dattefeld, Amst (Sicl).
(Verzierung über der Bandin chri Qus Ranken mit Tier
ge talten: Hir ch, Löwe, Wolf, Fuchs, un be tehend.)
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b) Ca 3000 Pfd.; 115 CII Durchme  er, 110 CMN Höhe, vor

 ehr langer Zeit umgehängt; mit vier Klöppel-An chlag 
Stellen
In chrift nicht entziffern; deutlich erkennbar nur die
Worte G1oria und Maria In romani chen Majuskeln, wie
 ie von —1 gebräuchlich

Ca 2000 Pfd.; 100 CIII Durchme  er; CIII Höhe „Weil
eL ang, Disharmonie den Hörern hat verdro  en,
bin ich auch umgego  en.“ Gießer Wie ), „Amst“ „Amts“

Ca 200 Pfd., 58 CII Durchme  er; 46 CII Höhe „Unter
dem Brediger Klein chmidt und Kirchenmei ter So oft
der helle Klank der Klocken machtent  chweben, mo
aller Herz zum Himmli chen erheben.“ Gottfried Rincker in
Elberfeld goß mich 1819 Verzierung: preußi cher CTL

2) Ohne n chrift und Verzierung.

10 Lüden cheid
lte 1

Glocken
a) „Souh deo gloria.“ Namen der Gei tlichen und des Presby

eriums. „Unter der Regierung Sr Maje tät des Königs
riedri ilhelm IV und des Landrats des Krei es Altena
von Holzbrink bin an  —  tatt der Im 290  ahre 1847 Ee·
 prungenen Glocken im 165  ahre 1855 gego  en Pet Hrch
Rincker Sinn.

5 rufe die Lebenden und beklage die Toten.“ Namen der
Gei tlichen 1b• Unter der Regierung des r ten eu  en
Kai ers Wilhelm n tatt der ge prungenen im
90  ahre 1880 gego  en Rincker Sinn.

0) „OSo wir drei wo harmoniren,  o  ei auch Friede Unter euch;
und wir euch zu ammenläuten: Gottes Name geheiligt
erd Und enn wir euch zUum Cten rufen Gottes eich

euch komme. Und enn wir euch rabe läuten:
Gottes Wille ge chehe Im Himmel wie auf Erden.“

Greve goß mich im 150  ahre 783 Namen des Presby 
eriums und Pfarrer



N (Chri tuskirche).
Glocken Einweihung 31 Okt 1902

a) „Je us Chri tus ge tern w.“
„Land, Land, höre des Herrn Ort.“
„Seid fröhlich Ian Hoffnung U.

11 einerzhagen.
Glocken

2500 Pfd 153  n chrift G. D. Dümpelmann, Pastor Freiherr
01 Nagel, Consistorial. Freiherr 01 Frentz, Consi-
Storial. Bährens, Rector Krugmann, Kirch-
meister. Lüsebrink, Kirchmeister. Kaiser.
Provisor. Omberg, Provisor. 9 Wevyland,
Consistorial.
Gegossen UrGC 6r Rinceker 111 Leun 1808

2000 Pfd n chrift Brinkmann, Ober-Vorsteher
Vedder, Vorsteher Brinkmann, Vorsteéher
Bisterfeld, Vorsteher Ogarten, Vorsteher

I der Stadt. Krugmann, Vorsteher Isenburg.
Vorsteher

Rineker 90S mieh 808
1500 un 45  u chrift Weyland, Burgemeister.
Fr Bremicker, Rathmann Nippel, Semeins-Vor—
Steéeher Bäcker, Gemeins-Vorstéher. Lüsebrink,
Kister 1808

12 Neuenrade.Glocken.
a Sturmglocke.

„Erhalt UllS, Herr, bei deinem Wort,
Und Stéeur der Feinde 18t un d Mord,
Die Jesum OChristum deinen Sohn
Ollen türzen VOI deinem TPhron.“

Pastor Huffelmann. Heinr. Chr6der Fr
Sries. Friedr Sommer. Heinr. Volmer Wilh Alther

Ledebur Friedr 808 SChulte Neuen-
rade 1865 Gegossen 0I Rineker In Westhofen



140

b) Betglocke.
„Beweis dein Macht, Herr ES8U Yhrist,
Der du Herr T Herren bist
Beschirm dein ATLIII Ohristenheit
AlS 816 dich 1ob IN Ewigkeit.“

Unterschriften Wwie
C) Totenglocke.

50 heilger Geis du Pröster Werth
16 dein  *  M OIR einerlei Sinn auf Erd;

bei Uns N der etiten
61 UnS in's 6II dem

Pastor HuffelmI  — Er Prente Ledebur OL/·
agen Schroeder 018 Völkel Schurmann.

Büscher
Gegossen VOII Rineker 1 Westhofen 1890

Oberrahmede
Guß tahlglocken.

und Ii Bochumer Verein 1890

Ohle
Glocken; b-d-e

Die größte (zum Mittags-— ind Sturmgeläut); In chrift:
Ann0 IDm 5CKLCCOCL 81 Mauricius SVU Vch genant,
Wall VChH 10OPE. COmet 10 hant

Die mittlere Glocke um Ve perläuten), aus Guß tahl; In
 chri „Wache und ete

0) Aus i t auch die ein te gefertigt; ohne
0  n chrift

15 Plettenberg.
Glocken

„Ern t rtönt der Ruf des Herrn;Betglocke:
ri ten hört nah und fern!“

Tri in Berlin Umgego  en für Plettenberg von ott  2
rie Rincker ater und Sohn QAus Elberfeld 1834.

b) Totenglocke, die Iim 90  ahre 1812 umgego  en wurde.
79½ meine Stimm durch einen Riß verloren;
Urch Beitrag Einiger bin ich nun neu geboren; anl 17.8. I 819
Beim Sterben will ich auch afur noch ankbar  ein,
Bis man  ie hat ver charrt ins rab inein.“
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ego  en von ater und Oohn Wilhelm und Rincker
aus euUn bei Wetzlar.

ego  en von Du Bois 0  ahre 1843

16 ahmede
dis,3 Glocken; 818. C; aus Guß tahl Bochumer

Verein IM September und Oktober 1890 geliefert.    n chriften
 ind ni vorhanden.

17 Rön ahl
Glocken 12 1766 von Michael Stocky gego  en

a) Die größte Glocke „Brandglocke“ 5  n chrift
Y läute zum (be zur Predigt den Leichen

Gibme Feuer und Krieg; gebe Friedenszeichen
e u daß In Friede tets er chall Bewahre
Dorf und Land für euer Uund Uberfall.“

„Betglocke +. ben a ich rufe dir mit ollem Unde Wie
viel der Tag und Zeit vermag, Wie Plötzlich Zeiten Tag
und Stunde Einer dem andern olgen nach Kauf aus die
Zeit 5  ur Ewigkeit

teine zwer größeren Brüder reden chön und nett age
auf der Feuer-Stätt Darauf Wwii agen Mn heißer lut
A0 1766 den Ctobri durch Gottes Zornes Uth
Roen ahl, ente dran, was Severts, Stipel, Fiddick, Bechius,
Ummersbach, Un chede, und Wé Schragen und
jetz oh eter Heu er dir Qus Gottes IUII gepredigt han,
QAvon Zeugen  ind C Voswinckel a)Y —  — Voswinckel

undBrügge W ber eln Ne N N5
Dahlmeyer dem Con i torium Bum Bum Bum Es leb
das Lutherthum
A0 176  O den I go  e uns ichael Stocky

18 muhle
18-9Glocken vom Bochumer Verein für Guß tahl

Fabrikation
„Ehre  ei ott der Höhe“ und Chri tus Monogramm
„Ge en der Kreis ynode Lüden  ei 76 „Habt die Brüder ieb 76

dazu Enn reuz



Valbert
Glocken (umgego  en).

Vereint mit meiner beiden Schwe tern Klange ockt bald mein
Ruf euch dem Haus des Herrn; ald one ump
mit beim Grabge ange, Zur ern ten ahnung nah und fern.
enn er chall ich Feuer melden ange nd bitte dann euch
eilt zur u gern! köcht' ich nul frommer An  2
dacht läuten, nie mein U en euch Gefahr edeuten
ego  en Im 0  re 1889 Siegel der Gemeinde Valbert
von Claren in Sieglar (Lamm mit der Siegesfahne)
Eduard Hamecher, Pfarrer. W Langenohl, Kirchmei ter.

Niggemann. Sönnecken. Alte Lü ebrink.
Sönnecken, Presbyter.

b) Zur Arbeit weckt, zur Ruhe ädt Im Kreis der Tage dich
mein un Und redigt dir die Zeit ergeht, näher
omm die Todes tund'! Drum nicht nur, was dem etbe
frommt, auch Seelengut erwirb bei Zeiten, Damit wenn
dein Stündlein ommt, Dir kann die Himmelsruh einläuten.
Unter chri wie Sub a); fehlen die Presbyter.

bin nulr ern tot eta  . doch lob' ich ott mit
autem chall. Dir i t, en ihn rheben zur
unge noch ein Herz gegeben. Drum laß dein (Cten und
dein Singen nicht Wie ein tönend Erz erklingen.

Unter chri wie 8Sub b)
Bemerkung

Noch vorhanden, aber weil ge prungen unbrauchbar i t
eine kleine rglocke ohne Jahreszahl aber vorreformatori ch
mit der goti  en 255  n chrift

AVGS maria gratl pina dominus tecum
Die en ) D) un waren beim Brande des Kirchturms

183 zer chmolzen Uund im uli 1833 chon einmal
umgego  en worden. Sie hatten olgende In chriften:

N unbegei tertes Metall Rief die Gemein an hundert 90  ahre,
Mit lauttönendem hellem Schall zum Gottesdien t und 3
der Bahre; Bis daß ich durch des Blitzes Flammen Im
Schutte  türzte hier zu ammen, &  95  etzt,‚ da ich neu gego  en
bin, Thu' ich's auch wieder Wie vorhin.



So oft der Töne ang der Glocke wird ent chweben,
Un er erze  ich zum Himmel hoch rheben

rufe zum Verein die chri tliche Gemein,
Im (ben und M Tod  teh ich hier zu Gebot

Noch u hatten die Glocken ) b) und folgende
In chriften (Ab chrift aus einer hroni von 0  er

Am 2. 171  5— gego  en.
Johann Diedrich Westhoff, Pastor Caspar ngelbe
Hammer chmidt, Vicarius. MHulta Deoque Phroni ()
tibi laus Sit gloria 801. G0es mich Johann Heinrich
Dinkel, AVer (Sic!) (muß heißen Dinkelmayer, vgl ocken 
gießerverzeichnis).

b) S0¹H  Deo gloria. Caspar Wever, Churbrandenburgi cher
Richter, Johann Schöneberg, Pastor Johann Witthenius,
vicarius. Christian Schurmann. Heinr. Ger Teis,
Kirchmeister. Johann Mehler, Caspar 30Ckeln, Heinrich
Greve, Degenhard Volmerhausen, Vorsteher Ludwig
Jungermann. Ann0o 1690

C) D. C. C. UII Caspar Boom, Kirchenprovisor. Johann
Caspar Mr Johann Caspar Rötelmann.

Werdohl
Glocken

Glaube „Ehre  ei ott Wohlgefallen.“ Luk II,
Ge tiftet zum Gedächtnis des weiland Königlichen Commerzien 
rats Herrn Phomée von  einen dankbaren Kindern

tebe „Kommet her mir erquicken.“ 0 11,
Zum Dien te Gottes geweiht Im 20  ahre nach der Ver
einigung der luth und reform. Gemeinde von den arrern

eyer und einberg.
—0 Hoffnung „Wachet, denn ihr wi  et kommen wird.“

24, 42 Für die Gemeinde Werdohl gego  en
von Rincker 3 Sinn 1901
Die en Glocken, welche bis zum Dez 1901 im Turm

Werdohl hingen, hatten folgende In chriften:
größte Clemens V~  7 dum trahor audite VOSCO VOS
20 gaudia OrüuOS plango, Ulgura frango. Anno

1491 Hillebrand de Iserlohne
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II mittlere  oll fernerhin als Tauf tein enu werden) Anno
Dni C606CXGOV Maria heilige Maria
vonr Uuns alle

74 95, und eute,  o ihr  eine Stimme öret,  o
ver tocket Herzen nicht 1687

Bynode en
bele

Glocken; 1872 vom Bochumer Verein, Guß tahlfabrik
gego  en
a) „Land, Land U Jerem. 95 29 Das Presbyterium

der Evang. Gemeinde bele te Crone, Pfarrer; Ca par
Timmerbeil, Wilhelm Siepmann, riedri Timmerbeil, Qr
Ambroch, Chri tian Schmale

„Friede  ei mit euch!“ Iob
„Ein urg i t un er Gott.“

(NB Die Gemeinde wurde nit 217 Mitgliedern
gegründet, zählte 1902 2000 Seelen.)

2 Breckerfeld
Glocken; E-Hs-Rgis.

(AH·loriose patroné, UnoOstre salutis Opifer. Ut igne demus
Canhtiea OsStra dirumpeé Vincula. Jacobus
MILILVIII 558)

Maria bin ich genant, allen Chri ten bekant, inen frien U
gef ich von mie, Wer meine genad begehrt, gef ich  ie frie.
MDLVIII

Wahr cheinlich dem heil Nikolaus eweiht, aus der elben Zeit,
gebor ten, um 18 Jahrhundert durch eine neue er etzt mit
der In chrift:
„Die glei  Am ruft kommt, ore und thut, was
Gottes Wort euch lehret.“ Num. X, Me 661 OChristian
Wilhelm 0¹9 (1749)
4 und 0  en oben zwei ornamentirte Bänder, zwi chen

denen der größte Ti  eil der 6  u chrift angebracht i t; am Unteren
rande mehrere parallele  chmale Rund täbe

i t Vor Jahren ge prungen, jedoch i t der prung aus
gemeißelt.
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Dahl2 Glocken
A) Gotfrid Dinckelmaeyer 808 mich 1IN Cöllen Anno 1731

VOn Vater Sohn und Rineker Leun
HoOf-Sinn Gegossen IM 1832 als Gerstein Patron,

Hülsmann Pfarrer, chmidt, Hasenkamp,
6 Neuhaus; Heggemann die Mitglieder des
Kirchenvorstandes Al'eln. Die Kosten Sind UrG
freiwillige elträge der Gemeinde aufgebracht.

nde
r° Glocke „O VOS audite 000 VOS ad gaudia ite

Ihs Anno m   tephan COT.
etglocke. Am obern ande Salm 50, 5 Versammelt.

Mir Meine Heiligen, Die Den Bund Achten
Denn Opfer
Am Untern Rande Anno 505 Umgego  en 1887 von

Rincker In We thofen
Totenglocke: Maria Urban Anno

Eppenhau en
Guß tahlglocken von Bochumer Verein uim November 1901

geliefert; CrES-SES.
a) V  n chrift „Danket dem Herrn!“ Ge tiftet von un Hueck

In agen; Durchme  er 1574 III Gewicht 1622 K
D) li „Dienet dem Herrn!“ Ge tiftet von wie a);

Durchme  er 1387 min Gewicht 1161 Kg
V  n chrift „Hofft auf den Herrn!“ Ge tiftet von ttwe Moritz

Ribhert in Hohenlimburg; Durchme  er 1170 III Gewicht
720 Kg
Dazu ein ei erner Glocken tuhl von 3340 Kg ret der

drei Glocken mit Glocken tuhl 6200 Mk Es i t ern harmoni ches
Geläut In vollen, reinen Tönen, weithin hörbar zur Freude der
Gemeinde und auch der Nachbargemeinden.

Gevelsberg.
Glocken Ir (1826—1830 gebaut).

Gego  en von Rincker nd Sohn von (Un und Hof Sinn
bei Wetzlar uim W  ahre 1828 „Rufe mich 7˙°

ahrbu evang. Kirchenge chichte. 1903.
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40100, „Dienet dem Herrn
C) Röm 15 „Freuet euch Weinenden.“

Bet aal eingeweiht).
Glocken ei

F  ein ott un der Höh  ei Ehr!“ (oben)
„Gott elfe, daß mein Klang und Schall iel lange Zeit
gehöret werd Bei Jung und en überall Sammt Gottes
Wort auf die er (Mitte).
Glockengießerei ebr I In Apolda 1898 (unten).

e us Li tu ge tern und eute
Zum Dien te Gottes ermahne ich, die Toten beklage
Zur Uße den Sünder rufe ich, daß CETL ebe ewiglich.
Glockengießerei wie oben.

Größere Cvang. Gemeinde.
Johanniskirche.

Glocken A-HIS-.
a) 0j„92 hoch Sub auspicio dei M C regimine

Friderici 7 magni BOrufsorum 1egis. tempore quidem
belli turbulento 0DE A/  Amen A. Ateéla divina -2 Ejus
honorem 61 18SUm 66Cleésiage Hagensis. CUrd Kart-
haus 6t Hausmann pastorum. E
Daehnert med. 0Ct. A. E. Fischer mercat 66Cle-—
S1ae Lutheranae antistitum. industria 6 ArtE Christiani
Voigt Julliacensis EXOTta SUIII AaIIIIO 11181¹  XMJIGGLXII
Heinrich Carl Luckey Kuster.

b) 0j„89 III hoch —Me fudit Christian 0¹ 6 Ohristian
Diederich Hlius Due Cliviae Isselburgensis 1791

50  n chrift Anno LDomini 1590
St Martinus hei chen ich Zum len te Gotz roffen ich

De eotten beklagen ich
Johannes Wipperman Pa tor Jorgen Op dem iek
Jorgen CT i Kirchmei ter
Heinrich von Collen gauls mich.
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11 Chri tuskirche.
„Gelobet  ei der Herr äglich!“
„Friede  ei mit euch!“
„Be chicke dein Haus!“

III Lutherkir  L.
Glocken ohne In chriften.

EGvangeli ch-reformierte 11
Glocken, 2500, 1200, 800 Pfund; gego  en d. 187 von

Rincker We thofen.
a) aus erbeuteten, Kai er ge chenkten franzö i chen Kanonen.

77  Le  ei G  ott m der Höhe 7.
„Land, Land, and, höre des Herrn Wort!“
X   ch Vill dich loben!“

** ocken
In chrift: Evangeli ch-lutheri che Kirchengemeinde Enneper traße

Glaube „Ehre  ei un der Höhe!“
Gego  en von Wéj Rincker We thofen 860

lebe Friede auf Erden 1860
C) offnung Den len chen ein Wohlgefallen. 853

Haßlinghau en.
3 Bronzeglocken, mit Eichenlaubgewinde ge chmückt.
Alle drei Glocken tragen auf der einen Seite die 00  n chrift

Petit und Gebrüder Edelbrock (NB aus Ge cher oesfeld,
ogl Protokoll-Buch) —Me fecerunt. 18 ebr 1841 und O  kt
1854. Zur Erläuterung: die Gemeinde i t von u Schwelm
abgezweigt Jan. 1841; die Kirche in eingeweiht 5  *  1. Okt 54.)

2—0  n chrift Pf 15 i t die „Sturmglocke“.
11 Röm 12  — und c) „Sterbegeläut“.

C0) n chrift atth. * 0 i t die „Betglocke“.

Herdecke.
3 Glocken; IM obern and reuz von Eichenlau bezw

Füllhörner mit Blumengewinde; ewicht 2  , 14, Zentner.
10²



148— ———— — — —— — —  CC. I a) „Ehre  ei ott I Name des Presbyteriums und Gießer, 1864
22 „Friede auf Erden“

„Den en  en ein Wohlgefallen“
11

Glocken
Langerfeld

In   chrif „O Land Land, Land, höre des Herrn Wort!“
Jer 22, „Ehre  ei ott in der Höhe 10° Zum An 
denken den .  jährigen Geburtstag artin Luthers.
Das Lutherkomitee.

Claren 12 0O6III 6C1 1792 laudem
Dei Ded Johann Caspar Oleff 179   

C) OClaren 1II OEI me feeit ANlIIO 1792 aldem Dei

12 Milspe
Glocken; ES-gES-S, aus Bronze.

„Ehre  ei ott un der Höhe“
b) „Friede auf Erden“

„Den Men chen ein Wohlgefallen“.
Gießer: Rincker-Sinn.

13 Näch tebreck
Glocken

und n chrift Ge tiftet von der Gemeinde Näch tebreck zuTr
Erinnerung an den 11 Juni 1879
ego  en von Wj Rincker in We thofen 1879

Rüggeberg.
Glocken

a) 5  n chrift H5  preche nUur als tönend Erz,
hr aber habt en fühlend Herz;
ring nicht der QAube hinein,
So werdet hr mir ähnlich  ein.“ Kor 13 184.  5

2  n chrift reimal des Tags ermahne ich zum Beßten (Betten
und melde die Leichen 1804

Schwelm
Evangeli ch reformierte 1r

Die Gemeinde hatte bis 887 keine Glocken
Glocken
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a) Ton Gewicht 237  E un In chrift „Die Lebenden ruf
ich zum au e des Herrn, den Todten läut' ich zur letzten Ruh!17°

Ton —  8 Gewicht 1331 un 5  n chrift — will des Herrn
Lob verkündigen. 74

nadlerDie Glocken wurden geliefer von der Firma
b  ne Hildesheim

—II Lutheri che Kirch
Glocken

Gewicht 5617½ Pfund Ton
15  n chrift ade hier an heilgen Fe ten In gläubig
olk Tempel Ern möchtet hr Eurem Be ten

melrnem Rufe olg am  ein! Wenn Lieben von

Euch cheiden, Dann Euch Ott M Eurem Leiden,
Und ich muß IM Urm er challen Sei  eine
nuin Euch allen 17° Außerdem das Kirchen iegel ind die
Jahreszahl 1849

Gewicht 914 Pfund Ton
n chrift Auferbaut ard das er Gotteshaus die er heilgen

Stätte gegen 1085 Das weite ward eingeweiht Anno
—  Di Anno 55 erhob  ich das dritte Am 13 November
1739 öffnete das vierte der Gemeinde  eine Pforten Es
brannte nieder der Nacht vom auf den Augu t 1836
nd des Königs aje tät Friedri ilhelm weihte
27 Augu t 1842 den Grund tein des fünften

4 12
„Lobet den Herrn, der ton wohnet!“

Außerdem das preußi che appen und die Jahreszahl 1849
C) Gewicht 12 un Lon

u chrift will Stimme  ein von oben die Uch ruft
6 W· Qater droben Die da  pricht zul gläubigen
Gemeine „Sammelt Euch zum heilig ten Vereine!“

—
IS rufe dem Allerhö  en 77

e 5  2  —, 12
Außerdem das Schwelmer Stadtwappen und die Jahreszahl

Die Kleppglocke
Gewicht Pfund n chrift achet und betet!
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16 Voerde
Glocken

Auf allen dreien Me tudit Christian 0¹9 Due
Cliviae Isselburgensis.

u und b) i t noch emerkt * Reichenbac
22 Pa tor 1791 Die Brandglocke räg die In chrift
29 rufe zUum Hören der göttlichen Lehren;

läute die Leichen und gebe das Zeichen
von Feuersgefahren. ott olle ewahren
das Dorf und das Kirch piel.“

Volmar tein.
Glocken, von denen AaIIIIO 1868 von W  Rincker in

We thofen Umgego  en iIn
) Mittagsglocke. j  n chrift 14, „Kommet her 5  U

mir * „Je us Chri tus ge tern 17 Namen des
Presbyteriums.

Brandglocke. u chrift „Gott allein die Ehre!“ P alm
127, und Wo der Herr

C) Totenglocke: In chrift: hre  ei dem Qter Chri t
i t mein L  ehen

Vaterun erglocke. Jahreszahl Und X  — —  In chrift Unle erlich.

Vorhalle
Ix m Bau egriffen.

Wetter
Reformierte Gemeinde Wetter Freiheit.

Glocken
„O and, Land 17° Jerem. 22

ego  en Sinn 1894 von W  Rincker (V 949
VIVOS VOCO OTTUuOS Plango Fulgura Frango.

Hengstenberg, 4Sb., Trappen, 0
Tals, Fi cher, Presbyter.
EUIL 61 Frt. Edelbrock Me Fecerunt 1840

611 A Fres Edelbrock —Moe Fecerunt 1840

74 Lutheri che Gemeinde Wetter-Dorf.
Glocken

„O and, Land 70
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ego  en zUum 4  jährigen Geburtstag Dr. Martin Luthers,
umgego  en zUum 100jährigen eburtstage Kai er Wilhelms
des Großen März 1897 (Namen der Presbyter
und de Pfarrers.)

D) „Ein Burg 7.
G    [ü zuLr eter des 400jährigen Geburtstages Ir. artin
u  er

C) Des Herrn Wort leihet un wigkeit, etri 1, 25

Zur traße
Glocken

a „Wachet und Ce eti nd ebr Edelbrock haben mich
gego  en 1851

80 deo gloria. W j —  chmidt zur Zeit Prediger alhier.
Io Schulte zum Schöpplenberge, Kirchmei ter. S  traße un
der Waldbauer Im Monat Mai 1793 Ver  ae ocy
u Gießer

Bynode Gel enkirchen
Baukau

Guß tahlglocken vom Bochumer Verein; 133,0 1088
Kg

a) Glaube, 1900
b) iebe, 1900;
C) Hoffnung, 1900

Ton C, E8,
Bickern

Glocken, gego  en von tto un Hemelingen bei Bremen;
d-f18-

20,  n chrift „Wachet,  tehet im Glauben,  eida) Pfund
männlich und  eid  tark.“ Kor 16, Ge tiftet von

rau Qr Overhof In Bickern 1887
1406 5  n chrift „Wandelt in der 1  e, gleichwie

Chri tus Uuns hat eliebet.“
phe 3, 2 Das Presbyterium un Bickern 1887 Eduard
Hellweg, Pfarrer, Augu t Overhoff, Kirchmei ter, Wilhelm
Wilhelms und riedri Stöckmann, Alte te, Engelbert Heit
kamp, Friedrich ange und ilhelm Bohmert, Diakonen.
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C) 846 un    n chrift „S  D  eid röhlich in nung,
geduldig in Trüb al, haltet aAam Gebet,“ Röm. 12, 12.
Glockenweihe NI 23 Okt 1887 Weiherede gehalten von

Pa tor Hellweg über die dreifache ahnung der Glocken Glaube,
iebe, offe! Unter Zugrundelegung der In chriften ROT 4 1
Eph 5, Röm 12 Die große aus Bronce ko tet:

Mk., die kleine und mittlere 2189,32 Mk

Smar
Bronze Glocken. V eingeweiht Herb t 1901

40  n chrift „Ehre  ei Wohlgefallen“ Luk 2, An der
einen ette als 1  1  E Dar tellung die Geburt Chri ti, auf
der andern in Kreuzform Abbildungen von Fünfmark tücken:
Jubiläumsmünze 1901, Kai er Wilhelm I., Friedrich I
und Wilhelm und in der der Reichsadler der
Rück eite. Verzierung: Eichenkranz.

In chrift: „O Land 26 Wort,“ Jer. 22, 2 Auf der inen
ette als bildliche Dar tellung: Apo tel Paulus; auf der
andern in Kreuzform Abbildungen von Jubiläumstalern und
zwar: ein afrikani cher Taler, Wilhelm mit dem arde
küra  ierhelm, ern preußi cher und  äch i cher Siegestaler, der
Frankfurter Siegestaler, der Ehejubiläumstaler Wilhelms
und Augu ta

C) n chrift „Friede  ei mit euch 1° ete ohne nterla
O, 17 Als Abbildung der egnende Chri tus: uin Kreuzform
befinden  ich auf der anderen elte Zweimark tücke ent prechen
den Fünfmark tücken auf 2
Alle Glocken tragen Aam Untern an die n chrift ego  en

von Radler und ohne n Hildesheim 1901

Die alten Glocken der Gemeinde Bladenhor  ind
 einer Zeit, im ahre 1861, nicht in den meuen Turm
gelangt, befinden  ich al o wahr cheinlich noch n der Hauskapelle
des Rittergutes V lad Im ahre 1861 wurde die neue
Kirch für die Gemeinde Bladenhor t In Poppinghau en
erbaut Glocken, 1861 für 360 Mk ange chafft; In chriften
nicht vorhanden.
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Crange.
Glocken

Luk 14, 17 „Kommt, denn P8 i t alles bereit!“
Luk. 2, +  re  ei Iun der Höhe!“
und gego  en von Lohmeyer in Gütersloh für die

Gemeinde Crange

Die en vorreformatori chen Glocken  ind einge chmolzen;
 eit  echs ahren 1896) neue Kirche und neue Glocken, die ein
diatoni ch-harmoni ches Geläut bilden

1891 K;ur 1542 IH1III‚, In   chr „Land, Land Orl.“
1328 K; Durchm 370 MIIö n chr „Wachet,  tehet  tark.“
968 Kg; Durchm 1233I n chr „Ehre  ei Höhe °

Sie  ind gego  en von Munte un Witten Die Firma exi tiert
nicht mehr

Gel enkirchen
Glocken (2 alte ogl Unter uchungen des Herrn Dr Döh

„ jetzt Burg teinfurt In der ener eitung“
Gewicht 22 2 Zentner; Schrift goti ch n chrift

En 680 divino 9uEe Iulleére dieta Maria
COVOCO CGCOrdem divorum féedere plebem
18ne Christicolis T6SOAS Valedico repultis

AIIIIO dni 1426 8  X
V. „Siehe ich, welche durch göttliche Gnade Maria eiße, rufe

das durch das and des ottesdien tes einträchtige olk
 ammen. Würdig erklingend  age ich den Toten, we ri tus
ehren, Lebewohl“ ( o Dir Döhmann). Ein Anonymus in der
Gel enkirchener Zeitung (30 2 über etzt: f  lehe ich, bei
der kirchlichen et Maria genannt, rufe zu ammen das Volk,
welches einig geeint i t ur den un (Gemein chaft) mit den
Seligen ürdig erklingend  age ich Lebewo den ver torbenen
Verehrern Chri ti“ (ygl. Artikel von der „Gemein chaft der
Heiligen“).

Die Jahreszahl bedeutet ohne Zweifel ni ondern
1426 (ygl Abdruck des 30 Pfr. Leich in Gel enkirchen).
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Martir egregie e0 Milecte 2d 16E devote lamaneium
uoruUum propicius audi Sancte Georgi 072 PTO

famulis tibi devotis 61 Iudice Veéniam 086CE
1108 Iundieio damnet GXtremo 1520

. „Erhabener Märtyrer, von ott Geliebter! rhöre geneigt
die Stimmen der Deinigen, welche dich fromm anrufen! eiliger
eorg, für die dir ergebenen Diener und fordere Vor dem
Richter Verzeihung, damit er Uuns nicht Im jüng ten ericht verdamme.“

Zwi chen und famulis i' t eine kleine igur Kruzifixus
mit Maria und Johannes.
C) Jerem. 22, „Land, Land, höre des Herrn Wort!“ Zentner.

14, „Der Mei ter i t da und ru e 1  17° 10 Zentner
Nach Fertig tellung der neuen Kirche Im ahre 1884  ind

die zwei en und die zwei euen Glocken un den Turm der
neuen gebracht Die Klöppel der er teren chlagen die—

wie Jahrhunderte vorher; das beab ichtigte Umhängen
wurde unterla  en, weil  ich zeigte, daß 68  chon In früherer Zeit
ge chehen war

8 Herne (ygl hroni der Gemeinde von Pa tor Dransfeld) 1875

Bronzeglocken, die rüher un der en II hingen und
auch bis auf die dritte in den Turm der meuüuen —7 gekommen
 ind; die dritte i t vorher umgego  en
) 60  n chrift Crhar' Ludolph Davidis past Uth Joh

—16 Wilhelm Chulte +2UOverkamp; Vorsteher
Sodingen Vorsteher Heinrich Westhoff;, Provisor.
Heinrich Klüsener, Provisor.

Am Rande Uunten
1116E CI Ghristian VOSH.t der Sohn MIDCCI
Auf der andern Seite in der i t das appen von

Strünkede und darunter die u chrift Ludwig, Freiherr 0
und VU Strünkede Srolmann.
VOII Strünkede geb VOII Juadt Wickrath

(NB Geheimrat Grolmann V Bochum ar michter (H.)
des erichts Strünkede.)

Ganz oben am an Kompt den 68 iSt 68 bereit
ben AY  n chrift Primum Juerite Regnum Dei 61 Justitiam
ius 61t —66 Omnia addentur VODIiSs M.

Unten Hans 3 5 U 66CI 1567 P
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Zum er ten Male umgego  en 1830 Damals  oll  ie die
5  n chrift gehabt aben
Her Lenert Pastor Johann Kremer. Rötger 10 61
Ott habe AR VOIL Seine 62d 1580
1844 wieder umgego  en Da rhielt  ie folgende In chriften:
P8 93. Oommt, lasset UIS anbeten  und knieen
Uund mederfallen dem Herrn, der gemac hat
Darunter: Mitglieéder des Presbyteriums:
Saatmann. Pastor OTg Siepmann. Diedrich IU erge
GS1E Schulte 2 erge Heinrich Oveérkamp, ITCH?··
144 Cister. TII Vieting 9 Rensingho Diakonen.
Ganz Unten Gegossen 01 Gottfried Rinker Uund Sohn

Rinker II Elberfeld 1844
1875 wieder umgego  en,  o daß  ie eute olgende In chriften

räg Auf der einen ette „Hier 11 der Veit Mach CH
bereit ur Ewigkeit.“ Auf der andern ette Umgegossen
Dei Einweihung der Kirche unter den Pastoren
Friedr Drausfeld und Albert VOII Artitz OII IDl und
Hdelbrock IN Se cher

kleine Bochumer Guß tahlglocken ohne In chrift.

Röhlinghau en.
O  hne Turm und deshalb ohne Glocken

11 Schalke
Glocken; ErS Bochumer Verein, Guß tahlfabrik 1881,

ohne weitere 200  n chrift; Ge chenk des Großindu triellen riedri

ge tiftet hat
rillo, der auch die ö Kirche mit ihrer voll tändigen Einrichtung

12 Ueckendorf
Glocken; -gis-àis.

4 )  n chrift f  en der politi chen Gemeinde die CU

geli che Kirchengemeinde Ueckendorf.“
„Ehre  ei ott in der Höhe!“
„Kommet her mir erquicken!“
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13 en  ki
Alte 1*

Glocken
otfrie Dinkelmayer Collen Anno 1728
ne 5  u chrift

II Friedenskirche.
Guß tahlglocken.

a)    n chrift 1880 ?  Ufe die Fröhlichen!“
b)I 1880 „Trö te die Traurigen!“

VI Bynode Um
Altenbochum

Guß tahlglocken Bochumer Verein.
n chrift „Ehre  ei ott Erden.“
46  n chrift 7  ehe ù  einen Toren ein mit Loben,“

P alm 100,
n chrift „Mache die Tore weit einziehe.“ P alm 24,

unen
Glocken; Material der elben aus eroberten franzö i chen

Se chützen, e chen Kai er Wilhelms .„ (0 H-
2 Kg 450  n chrift „Ehre  ei ott in der Höhe;“ Namen

der Pfarrer und Presbyter; „Aus erobertem Ge chütz vo  —

deut ch-franzö i chen Kriege 1870/71 gego  en.“ Palmarum
897 ge prungen, umgego  en von Ulrich Apolda

„Land, Land, höre 0.
C) 7•4 will den Herren oben,  o lange ich bin.“

und gego  en von Rincker We thofen.

um
Chri tuskirche.

Glocken vont Bochumer Verein 1877 gego  en; Ge amt
gewicht 3450 Kg; 66-I.

„Wache und ete 00 Namen der Mitglieder der Baukommi  ion.
„Kommet her nmir erquicken.“
OhneI
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II Johanneskirche.
Glocken, die  o hoch und un der Enge hängen, daß Herr

Pfarrer Bockamp Bochum nach wiederholten Ver uchen leider
aufgeben mußte, die In chriften entziffern.

11 Pauluskirche.
2 Glocken, den Vorräten des Bochumer Vereins vor einigen

Jahren entnommen; ohne 16•  nu chrift

Ca trop
Glocken, für die 1000 Pfund Erz aus den 870/71

erbeuteten Kanonen von Kai er Wilhelm ge  en  ind
„Ehre  ei Wohlgefallen.“ Germaniae imperatoris

Guilelmi VIctoOris munificentia S'e SGallieo
ACta Sumn Gego  en von Rincker Iun We thofen 1881

„Der Herr i t wahrhaftig aufer tanden.“ ego  en ZC wie a)
„Der er Gottes gie eugnis un erm ei daß wir

Gottes Kinder  ind.“ Gego  en 4  Wie  

Glocken
amme

Alle drei von dem „Bochumer Verein“. Alle drei tragen
den Namen der irma; die größte noch die Jahreszahl 1898
ahr der rbauung der V und des Gu  es die er

Harpen
(Vgl. Chronik der Gemeinde von Pa tor und Sup Ro enbaum
de Aann0O 1866; Berichtigungen von errn Pfr Leich in Harpen.)

Glocken und rglocke, ie, eil außerhalb des Turmes
hängend, unzugängli i t Die beiden er teren Glocken haben
einen  chönen ang

Maria V  7 defũctos plagoO, VIVOS VOCO, fulgura frägo.
Du dum, nicht deominiea (Rosenbaum)) trahor audite,
00C0 VOS ad gaudia Vite. Anno MSCCCLXNXNIIII
I eiße Maria, ich betrauere die Ver torbenen, ich rufe

die ebenden, re die he Wenn ich werde,  o
öret, ich rufe euch 3 den reuden des Lebens Im ahre 1484.“
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58 Vincendcius ni St Mauritius: Rosenbaum) byn
Vch genan WalII Vch 10 komet 10 hat. joha es
trem6Gie ni „Timan 11 Tre“ Rosenbaum) 661

HS UialA Jo Aann0O dm 483 (nicht W  o eph und 1283
Ro enbaum).“ Vincencius i t Schutzpatron der Harpener
I+ und teht als olcher auch auf dem Kirchen iegel und
un der 1

Hof tede Riemke.
Glocken; Kirche Dez 1897 eingeweiht.

a „Fürchtet ott 7° Auf der andern Seite (amen des Pres
byteriums.

7  10 den König!“
C) „Habt die Brüder jeh!“

Uf allen dreien „Gego  en Bochumer Verein n
Bochum 897.“

Langendreer
3 Glocken

Urban bin 1CK genant Wan 164E 70DE komt 10 hant
90de 10f CGSel und dank IIIIIO me d XXVIIO 63 1527)

b) Johannes bin 1E genant 0de dem Heern bekannt
WalI 1CK 105E Komt, 10 hant gelwet 100 01 unde All
AIIIIO 3 m  0 d (1502

C) klein Sancta Maria (C0 benediceta
AIIIO dni m  CCCEGH?

Lütgendortmund
Kirche 5  U Lütgendortmund.

Glocken
a) Die klein te; In chrift: 8 „Herr, ich habe ieb

wohnt.“ *  um 400jährigen Geburtstage —1 M Luthers.
Lütgendortmund, den 10 Nov 188

Das Presbyterium der Gemeinde:
Die farrer: Wilh. Schulze-Noelle, Wilh.EWilh ein
Die Kirchmei ter Died Stodt und WI Tönnis.
Die Alte ten: 1 Portmann und D  R  ied. Strunk
Die Diakonen: rie Vör te, Heinr. Put ch, Heinr. Crane,

Heinr. Lütgeha elhoff.
ego  en von Wilh. Rincker-We thofen.
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I1 Luk' 14, 17 „Kommt, dennDie mi  ere Glocke
S i t bereit.“

Lütgendortmund, den Nov 1883
Das Presbyterium W. wie 20 ).

C) Die große 60  n chrift Luk. 2, „Ehre  ei ott
Wohlgefallen.“

Lütgendortmund, den Nov 1883
Das Presbyterium wie ad  

Kirche zu Oespel
Kleine In chrift „Eins i t not!“

Gego  en Bochumer Verein. Bochum 1902
We termann 0  au Bocholt Tönnis. O termann.
er ebohm. Ober chulte. Reinke

Große 455  n chrift „Kommet, denn 8 i t Alles bereit!“
Weskott, Pfarrer, Prä es; Schulze-Nölle Sen., Pfarrer, Schulze—
'ölle jun., Pfarrer

IIIL Kirche Stockum
a) Kleine „Eins 22  —— not 1*

Gego  en Bochumer Verein. Bochum 1902
Namen wie Ad II a)

Große „Ehre  ei ott in der öhe
Namen ie 20 I O)

10 Marten
Glocken; b-d; 885 gego  en Rincker In We thofen.

ewicht — 560— un In chrift: 77  S0¹  Fide,“ Röm. 3, 1  8
Qrten 1885

Gewicht 290 Pfund In chrift ö +  lxle inge la  et In
der Liebe ge chehen“ Kor 16, Marten 1885

Gewicht 170 Pfund n chrift „Seid fröhlich Gebet“
Röm. 12, 12
Ko ten mit Aufhängen 560 Mk

Uemmingen.
Bronzeglocken.

a) „Ehre  ei ott Wohlgefallen,“ Luk I,
Das Presbyterium der Gemeinde: der Pfarrer und

die Alte ten W ~ Schulte—eitige Prä es: Overhoff;
erberg, Wulff; die Kirchmei ter: Niederwe termann.
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Fr Schulte-Kleinherbede. Die Diakonen: Rich nter te 
Vos Heinrich Hünning.
Gego  en von Rincker in We thofen 1887

„Herr, ich habe ieb wohnet,“ Pf 26,
ur Umguß und Vergrößerung der drei en Glocken
aus den Jahren 1491 und 1532 ent tanden
Gego  en von Rincker in We thofen 1887

„Kommt, denn eS i t Alles bereit,“ Luk. 14, 17
Die Baukommi  ion: Overhoff, Pfarrer, Schulte—
verberg. Bu chmann. Ru chenburg. Nieder
we termann.
Gego  en von Rincker un Wüeie 1887

eitmar
Glocken, e-gis-h.

Gewicht 1000 K  S8 V  n chrift Presbyterium Weitmar Pa tor
hilipp Hülsmann, Engelbert en Wilhelm Schlett,
Wilhelm Feldchen, Diedrich ortmann, Fritz Niggeling,
Heinrich Pauly, Heinrich nler te Schemmann, Wilhelm
Tiggemann. Jerem. 22, „O and, Wort!“
zego  en von W  Rincker un We thofen 1885.

Ca —500 Kg, ohne In chrift.
Ca 250 Kg 25  n chrift „Gos nie Chri toph von Neyhoff

Uundt Theodoros evho Kirchenräte Schwefeling—
7hau  8  — Pa tor Theodorus Niederhagemann. Rötger Weg

Uundt Joergen Thiemann Provi ores —A0 MDCLXXXVII

13 Werne
Glocken

Frühmorgens, die Sonn' ufgeht, Wenn eittags uim
Zenith  ie  teht, Und Abends, enn rli cht ihr ein, Lad'
ich die Men chen zUum Beten enn

b) hr ten  en, en beim Stunden chlag: Es  chwindet hin
des ebens Tag, erU te  eid zu jeder Zeit, Daß ihr rlangt
die Seligkeit.

C) Ein' urg i t un er Gott,
in gute Wehr Uund en
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14 Wiemelhau en
Glocken, Im Guß E  n

„Roup I lut in de Hüi er erin, noh de Kiärke oh inke
Sinn.“

„Evangeli ch bis zum Sterben, deut bis In den Tod hinein.“
ne V  n chrift

15 Witten
Johanniskirche.

Glocken; C-ES-SES.
2123 Kg. 25  u chrift „Ge tiftet von den evangeli chen Ge

meindegliedern zum 300jährigen Jubelfe te der eformatton
1882 in Witten
„Ehre  ei ott Wohlgefallen.“

991 Kg. n chrift Wie ad und „Im 12 ahre der
Wiederaufbauung des eu  en Reiches“ alm 126,
„Der Herr hat Großes röhlich.“

57 Kg 651  n chrift Wie 20 und „Gottes Wort und
Luthers Lehr vergehen nun und nimmermehr. Ein
urg i t Un er Gott.“

Gedächtniskirche.
Bronzeglocken; as-C-es-as; gego  en von C. Munte un itten

„Drei Kai erglocke“; 3933 Kg; geziert mit den edatllon 
Bildern 1  elm (Unter chrift O habe keine Zeit,
muů  3  de  ein“) Friedrichs III („Lerne leiden, ohne zu
klagen“) und 1  elm Wor aus der Kai erlichen

„Den Armen und Bedrängten ein Helfer“)
Unten an wi chen den Ver täbungen Namen der
Presbyter, der Baukommi  ion und der Pfarrer önig, ee e
2 Kellermann Und Birkenhoff; wi chen den oberen Ver
 täbungen Namen des Gießers und „I892 Alle vier Glocken
reich in goti chem Stiele verziert. nter den Bildni  en
der Kai er in goti  er Schrift das P almwort: „Er hat ein
Gedächtnis II HERR“, 111,

1894 Kg mit Medaillonbild der Kai erin Augu te Viktoria,
Protektorin des Evangeli ch-Kirchlichen Hilfsvereins. Ge chenk
der Familie riedri Lohmann auf Haus itten n chrift
„Nach Herkommen des Hau es erge ge tiftet, von dem

Jahrbuch Kirchenge chichte 2999. 11
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zeitigen Be itzer riedri Lohmann 86  — für die Gedächtnis
IV in Witten, Okt 1891.7 azu das Bihelwort:
„An welchem Tte Meines Namens edächtnis
dich  egnen.“ Mo e —

C) 1044 Kg Vorn In chrift „Halt im Gedächtnis Toten.“
2 Tim 2, Auf der andern elte reuz mit Palmzweig.

450 Kg. 2  iftung des Evangeli chen Arbeitervereins Witten.“
Name Luther   0  L Medaillon  Bildnis Luthers in der

00  n chrift „G U er Lehrer Glauben
nach F. Ebr 15,

VII Bynode Tecklenburg
Brochterbeck

Glocken
27 Katherine VIrginis t martyris Wilhelmus —.—6CI ANnO dni MCC( )CCXXXVII (1438) 2—— V  V
(NB Wilhelmus 111eE 66CI auf einer Glocke
Bram che von 14 52 „mester EI auf einer Glocke
der reformierten Lingen von

b) Im ahre des et 1862
Der evangeli chen Gemeinde 3 Brochterbeck nade und Friede!
„Kommt, denn i t Üles bereit!“

Burg teinfurt.
(Mitteilungen von Herrn Oberlehrer Dr. Döhmann Burg teinfurt.)

10 11
1497 wurden zwei Glocken abgenommen und neu gego  en
1499 goß Mei ter olter 5 Mün ter die neue ocke,

geheißen „de prime 00  7 lieferte dazu 11 Zentner weniger
Pfund Spei e; die Kirchmei ter lieferten 14 Zentner weniger
un Spei e, worin das Gewicht der „alten zerbrochenen

Glocke“ mit entnern un und ein „Overgotte“ von der
„Er tmy  e Klocken mit Zentner eingerechne War. Mei ter
olter erhielt für den Neuguß der Goldgulden

Mark Schilling außer dem einkauf. Dem mün teri chen
Weihbi chof wurden für das Weihen der Gulden und

Uar Wein egeben;  ein Kaplan erhielt Schilling;  ein
reiber Schilling U



163

1553 die ama noch In dem Be itze der Johanniter
befindliche und den el 1544 evangeli ch gewordenen Bürgern
ni zugängliche roße irche, als Herzog Philipp Magnus von
Braun chweig Steinfurt anzugreifen drohte, von den  teinfurti chen
Landsknechten zuL icherung des Schlo  es abgebrochen werden.
wet Glocken wurden ama auf das 0 gebracht. Der
Abbruch der V unterblieb, eil der ein  ich verzog Nach
einigen ahren überlie Gräfin Walburg die eine die er beiden
Glocken auf Bitten der Bürger chaft die Neue Kirche Unter
der Bedingung, daß te e erneuert werden Als dies
nicht ge chah, ließ  ie 1559 auf „Kreuzes-Erfindungs Tag“ le e

wieder auf das bringen, was einen Ufruhr der
Bürger und einen Prozeß am Reichskammergericht zur olge
0 Er t als raf Arnold III 1564 den Johannitern die
roße IV entzog, werden die Glocken wieder thren en
Platz gebracht worden  ein.

1666, 12 läßt Graf ilipp Konrad (+ 1668, 1. 99
durch  einen Hofmei ter von Stampa dem Kon i torium Pres
byterium) an agen, daß die „gebrochene Glocke“ un der Großen
II umgego  en werden mu ies ird vom Kon i torium
an  enommen und eine Kollekte dafür angeordne (ygl. n chrift
von 58) 1669, 11 das Glockengeläut geht egen
der zwei Glocken erhält der Kü ter ährlich Bei teuer,
ami ETL die nötige haben möge Be timmungen ber das
er te, zweite und dritte Läuten; das letztere ge chie mit allen
vier Glocken (Vor tehendes nach den Kirchenrechnungen und
Kon i torial Protokollen.)

° 1668
In der Mitte auf der ord  nd üd eite die Allianzwappen

von Bentheim Steinfurt und Tecklenburg-Rheda. Am oberen
ande folgende In chrift in drei Reihen und, wie auch die
folgenden, in großen lateini chen Buch taben:

II gloriam memoriae t honoOri éEXxequiarum
illustrissimi Comitis A. Domini Philippi
Conradi Comitis III Bentheim Tecklaburg Steinfurt 6t

2. Limburg IDnI 1 Wev Hoia pen 61 Elf
rae Hager. —001 mariti Sul III dilectissimi Anna
EHlisabeth Wilhelminda I1llustrissima CoOomes 1 out

14*
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Tecl Steinfurt t vidua COhSecravit refundi CUuraVIt
Per OSephum 1ICh¹helln Anno MDOCLXVIII  um

kleine Glocke (we tli von aufgehängt 1786
65 der (itte der üÜd eite das appen der Burg

 teinfurt wi chen der Jahreszahl 171—686 Eben o auf der ord
ette der Namenszug des Grafen Ludwig ů Bentheim Steinfurt
wi chen er elben Jahreszahl Am oberen Rande olgende I 
 chrift drei Reihen

Annuente Ilustrissimo PTIncI domino Ludovico
6Omite regnante

61 60 einf et Imb rel Curante Mmagi-
8Stratu t sumptibus,
Civitatis totlusque éCClesiae restaurata
Darunter unteren an olgende ethe
Alexlus GI met SVII J00I IIIE fecit Agu! (Aug!)

A0 1786

C) Zweite kleine ö tlich von 1786
appen Namenszug und Jahreszahlen Wie bei Oben

Chronogramm zwer Reihen
—H60 LVDOVICO REHGNAN MAGISTRATV
CVRANTE IN
TRLIVNI RESTITV Am Untern ande
Alexius 611 met SVII 80011 6CI IIIEIIS auS A0 1786

Dritte ein te ö tlich von 1786
appen, Namenszug und Jahreszahlen Wie bei und C)

ben folgende zwer Reihen:
Princeps   populus publicam celesiae Utilitatem

refecetam CUuravit
Alexius GUI filio S8Uu0 661 Aug 1786

Kleine 2—
Wappen Namenszug und Jahreszahlen Wie bei den drei

leinen Glocken der Großen 2
Darüber folgende zwei Reihen großen lateini chen Buch

 taben
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Oves Ohristi IIIEAI audiunt t sequuntur.
Restaurata.
Alexius I5 CUu  — Hlio 8u0 feeit Iehnls Aug A0 1786

We terkappeln
Glocken

„Anna michi (sic!) prestar 8ed 20 AnIE matris
honorem 8106 aSt 6CI nimor ( ) Harbart
Bippen AIIIIO důmini milesimo quingentesimo 110110
decimoO.

IIO 1641 Bei „eit des hochedeln gestrengen
Casparn Ledebaurs IUTLT angenbruggen 108 Diederich
henriechen Leunings 2U Cappeln und Conradten EIhers
VU elpe bast Wilh Snethlagen und Johan Sutoris 8t
diese Glocke umbgegossen dureh M. CLer emoni.
ing um die Glocke Reliefs: 80 , Iuna, IalS, jupiter 6te
Die i t mei terha gego  en

Emsdetten
Glocken

„Wer Qus der ahrhei Stimme“ . I 18, 37
„Kommt, laßt uns anbeten!“ 92,

Auf a) und b) GI und EHdelbrock IIIE uderunt 865

Greben.
Glocken

610 Kg; Ton 11ls n chrift „Je us Chri tus 7. Hebr 13,
b) 385 Kœ.; Ton / 20  u chrift „Danket dem errn 7. 106,

Gego  en bei Hamm in Frankenthal 1893

Gronau
Glocken; die beiden klein ten für die Urmuhr be timmt

„Al o hat ott 77 „Der Fabrikant Gerrit van Delden
und Frau Gemahlin Germanee geb ter Ulle enkten
die e drei Glocken pri 1896 aus nia threr
 ilbernen Hochzeit. ego  en von Unte, Witten.“

„Gedenke! Gedenke des Sabbathtages * heilige t.“ Ge —
go  en von Munte, Witten

7. ego  en wie ad„Kommt! Kommet her mir alle
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„Eigentum der evangeli chen Gemeinde reformierten Bekennt
ni  es 3 Gronau durch freiwillige Gaben der Gemeinde—
glieder 1857 Kommt, denn i t alles bereit Ev Luk
Kap 17 eri und Gebrüder INAi haben mich
gego  en  1.

„anno důomini MCCCCtXXVI jhe us maria OSeph“ (1477)
früher jedenfalls deßglocke).

Hör tel
2 Glocken

„Ein Urg i t un er Gott.“
„Kommt, i t Alles bereit.“

We tenhoff, Presb Schwartz, Kirchmei ter. Zänker,
Diakon Schöbel en

bbenbüren
2 Glocken. Gewicht: 4133 un

a) „Ehre  ei ott In der Höhe!“
„Friede  ei mit euch!“ Auf ) und Jahreszahl des

Brandes Sept 1846 und des Gu  es 27 Oit 1848
Nach dem großen Brande 1846 fand man die

Tage  päter Unter fußhohem u die kleine, etwa
Pla gedrückt, mit einem Riß ande, die große, ihrer Krone
beraubt, etwas vo  — euer angegriffen. Die Glocken wurden, In
Stücke zer chlagen Pfd.), den Gebrüdern eri und Edelbrock

Ge cher zum mgu zuge chickt. Am 48 önnen  ie bei
der Beerdigung des arrer ödeking noch nicht benutzt werden,
weil der Glocken tuhl noch ni fertig i t Am 2 2 1849 dem
kirchlichen Gehrauch übergeben. Gepredigt wurde bei der eihe
üher die In chriften

Es „° auf der noch die In chrift  tehen „Feuer
 chlug uns nieder, euer chuf Uuns wieder.“

Kartenbeune
Guß tahlglocken vom Bochumer Verein; bei Erbauung der

IV 1889 ange chafft.
a „Ehre  ei In der Höhe!“
b) „Friede auf Erden!“

elde In chriften über einem Kreuz.
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10 Ladbergen.
Glocken

„Ehre  ei ott Wohlgefallen;“ gego  en von eti
und Edelbrock 1872
Kai er Wilhelm chenkte hierzu Zentner eroberter
franzö i cher Ge chütze.)

b) „Kommet, denn i t Alles bereit“ Luk 1 17
ego  en von du bis im Januar 1842

11 Leeden
Glocken

Die größere und ältere ohne jegliche    n chrift
*  AIVA 108 Salvator Ohriste Der Virtutem Sanétae Crueis.

Ann0o Domini millesimo quadringentesimo nonagesimo
Sext0O.“ Letztere  oll aus dem en Tecklenburger

 tammen.
12

95 weit, CIII ohne nau hoch
77  Dem Ernfeste UNnMd rbar OT Grothus Radlude
Hermen Nedermoller Steffen Munsbercb Hinriceh Drig-
meier Brunvaget 10 lede
Si deus PrO nobis quis COntra — 108 Anno 1569 Hans
Gramboees Johan Urian Verbum Domini Mane IN
aeternum NXXXX. Ce

eit und CI ohne nau hoch
Hans Adolf raf Bentheim Und TPecklenburg Stein-
furt und Limburg Her Anno 1699
Wilhem Maurit7 raf V. Sobhbms Tecklenburg d Chri
chingen Her Muntzberg Uund te

Schalmberg.

Glocken
13 engerich.

a) Jesus Maria Johannes (am oberen Rand ).
nier e us un kleinen Lettern: Katharina (27) VIrgo.

b) Margaretha dicor, dracones pellere nitor,
COnvOCO VIVentes pulsu plango morientes
Wolter Westerhues 1I1E 6CI an0 u1 MLDV (1505)

Margaretha Patronin von Lengerich.
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„Ehre  ei ott un der Wohlgefallen.“
Aus freiwilligen Gaben ange chafft Im Jahre 1901

ranz Schilling in Apolda.
„Je us U  u ge tern und eute wigkeit.“
Im übrigen wie 0)

Lienen.
Glocken

Die kleine „Pingelglocke“. ( ihr wird das gottesdien tliche
Geläut Sire und Feiertagen eingeleite und be chlo  en;
eben o das Geläut Vorabend er e ttage
35  n chrift (in großen lateini chen Buch taben) „Hin gei
die eit eTkOmp der Oth OCH Mensche thve recht
unt ruchte 60d Si deus bro nobis qguis COntra 082

Hans eVer IIIE 6CI
An Sonn und Feiertagen gebraucht.

5  n chrift (in großen lateini chen Buch taben) „Anno MDOCLXIII
Octobr. SaATU 150, Laudate dominum tVM-·

ano 61 Ibia, audate EU  — OLTBano ĩ Cymbalis.“
Regente Ilustrissimo domin0o dno Mauritio COII
Chthelm TPecklenburg Steinfurt t imburg Ii
Docente Wilhelmo Snethlagio Serviente III praefectura
Arnoldo justo docenio Josephus chelin
Außerdem rãg  ie auf jeder Seite 1e ein Appen, von
denen das eine die Um chrift hat Sit IIOIIEII domini
benedictum (Jahreszahl 1644

„Betglocke“. n chrift „1637 elig IM de Gotes Wort
horen un d bewahren. Hilebrndt Vanderhorst Ver
Stieckfort *

15
a) defunctos plango VIVOS 00C0 fulgura ango (Sicl) do

laudem XPO (Christo) bhostes terreo toni trua pello
NIO Im (1508)

Zu Pa tor eyers Zeiten that nan mich er t bereiten 1686,
Und eil ich üng t gebor ten war, goß man mich chwerer

Im Jahr 1782
Lambert akob E  E, Pa tor LO Bernhard Heinrich
eddes theologiae Candidatus uno Moritz Stagge  2
meier, Kü ter V  ohan Hermann Möllmann. 00  ohan 0
Breve. CL Ulm ei CTL einri Schulte, Kirchen- 
vor tehers. und Rincker von nabru IIIE fécit
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16 Mettingen
Glocken

„Gerhardus Blomendal Praedieant Herman Meiknecht
Henriceh Hausman KosterVogt. Claus 2 mbergen.

ohrieh Rothoff. Albert II Northausen Kirchrete
Herman Hllermans ft Mi gatten 1603.4

Am oberen ande 75  egnante Friederieo Suilelmo IIIL
Borussorum Rege Calpanalll AC Ohim AnnO WDLXXX
fusam refundi luUsserunt — membra ECClesiae Meéttingensis
uUtriusque cConfessionis, Cathohlcae reformatae, guAaE
IC temporis anabet membrorum TPres milia trecenta

t C

Am Unteren Rande „Deo patri ue filio Sancto uoOque
Spiritui Sit honor 1II sempiterna Secula.“ Darunter:
Alexius 61 6CI 1830

i t auf Ko ten der politi chen Gemeinde ange chafft und
ird deshalb nicht bloß von der evangeli chen, ondern auch
von der ka  *  en Gemeinde et benutzt, enn auch auf
dem katholi chen Turme geläutet ird.

Ochtrup
ocke, von der Gemeinde Friedrichsdorf bei Bielefeld

ge chenkt n chrift elep Sancta Alad ANlO domini
MDXIII ( )

Recke
Glocken

WIIAuldate Deum Fortem de Sanctitate ejus PS
Hen Bernhartzius eccClesiastes 11 60 Frans

Limborg VOgt 101 60 Johann Fricke at mieh
Anno 1681

b) Alexius GUI tecit ann0O 1824

19 Rheine.
Glocken

F.-Glocke, rãg auf der einen Seite den Namen: „Kai er
Wilhelm,“ auf der andern oben die n chrift „Aus weiland
blutgen Kriegsge cho  en,“ darunter eine „Krone“ zwei
gekreuzte Kanonenrohre und dazwi chen die Jahreszahl 1870
bis 1871 und die
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A-Glocke; auf der einen ette den Namen: „Kronprinz“; auf
der andern die Ii    u Friedensboten umgego  en;“
darunter: Von err und (brüder Edelbrock in Ge cher
—M DCCOCLXXII

C-Glocke; auf der einen Seite den Namen: „Victoria“, und
auf der andern die Ii „Bedienen wir die et
geno  en.“
Zum Glockenguß  ind 1500 Kg erbeutetes franzö i ches Ge

 chützmaterial von 1870/71 verwandt; Ge chenk Kai er Wilhelms
Die Ko ten des Gu  es aben drei Gemeindeglieder E  9

Ußer ebrauch eine kleine Bronzeglocke mit der 60  n chrift
611 6t fratres EHdelbrock féecerunt. 1853

20 Schale
Glocken.

2 appen Unter dem einen  tehen die Buch taben:
auriGraf Bentheim; nite dem andern J. D. G. F. IJ. A

Unten. Johanne orothea, geb Für tin Anhalt.
80¹ De0 610r12. Anno Domini 1658 Meister Godfridius
Baulard Lotharingius IIIE 66C

„Gebr 10 go  en mich In Ge cher 1837.

21 TecklenburgGlocken
un d b) „Mauritz, raf Ehthelm Tecklenburg Stein-
Ur Limburg Herr Wevelinghofen. Johanna
OrOthea geborene ürstin +U Anhalt SGräfin +2U Bent—
heim Tecklenburg. e

Außerdem auf eiden die eiden appen u Anno
1642 den 2  —  3. Juny, auf CUEL Hemony 808 mich.

Die eine Schlagglocke — Qus dem 050  ahre 1501 ů  n chrift
*0 Anna matrona SanC Clarissima 0T4 PTO HObis *

Biü (ygl. We terkappeln.)
22 er en

Glocken
Die große Bericht des Pa tors Werlemann:

„Im ahre 1804 i t die große Uumgego  en von dem
Glockengießer Wilhelm nton Rincker In Osnabrü  7. en

die gebor tene an wi chen einem onen Laub
werke folgende Y  n chrift
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*  uum pulsor Cantu Wersensem COEtum
Audiat Ut verbum Domini de tramite COe 

Instaurata Anno 1683 1II Sept Sub egim Celsissimi I)ni
Job Adolphi COmitis 1 Tecklenburg t Limburg
emp NOb Teckl Haered 111 Bordewisch
(NB Adliges Gut Wer en jetzt nicht mehr vorhanden Vf.)
Past Arn Rumpio Tae Weitbusch

Diekschwegmann Lüpping Job Büren IIKel-
IIaIIII Herm Herfort Org Olleet Rasche v Fenn

nten an an M ohann Heinrich und Chri toffer
Greve hat mich gego  en

Obiges i t genau von mir abge chrieben Wer en den Aug
1804 als Tage da die gebor tene Qus dem Turm

Ad Werlemanngeworfen wurde
Dem lockengießer Rinker habe ich 17 Aug 1804 bei

Gelegenheit als die nach Osnabrück gebracht wurde
ge chrieben daß EL die olgende In chrift E  olle

„Quum pulsor CanU Wersensem COEtum
UdIA Ut Verbum Domini de tramite en +

Instaurata Anno Septemb Pastore rh
EHrn Werlemann, Presbyteris 6TO rüggemann Hüvelbernd
et Dickschwegmann Ge chrieben Wer en, den 17 Aug 1804

Ad Werlemann
Die Kleppglocke 155  n chrift hie 681 discipulus Juemn dili—

geba Jhesus.“ Johannesglocke.)
Steuen utenduéC 6CI AIIIIO (1444)

C Der Pingel
le Glockengießer

Das Verzeichnis der Glockengießer erfährt durch vor tehende
Über icht ene we entliche Bereicherung allein daß uns
enne ethe der en berühmten Glockengießer des und

Jahrhunderts egegnen QAe Widenbrock gent Potgeiter
—5  ohann van obrtmun von dem Otto  einem Verzeichnis nicht
weniger als 13 noch vorhandene Glocken rwähnt olter e ter
hues Qus dem au e We terhues bei Rinkerode ammen und auf
der Rothenburg ün ter wohnha gewe en Wwir lernen auch
mehrere bisher Unbekannte Gießer kennen: Bippen, Butenduc,
0  E, Ellermanns, Heinrich van Collen, Hillebrand de I erlohne,
Sluk, en 20
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Glockengießer, deren Namen  chon In dem hr
buch vVO0 1900 erwähnt  ind

Bochumer Verein, Glocken etmathe 1869; Nieder
wenigern 1874; 18753 Sil chede 18913 Oberrahmede 1890;
Schalksmühle; Eppenhau en 1901; Hüllen; Schalke 1881; en 
ochum; Bochum (Chri tuskirche Hof tede-Riemke 18905
Stockum 1902; Oe pel 1902 Kattenvenne 1889; Rahmede 1890
öle 1872; Baukau 1900; 0 1891; erzkamp 1862 5  ohan

nu Trt und (Johannes Tremonie): Hattingen 1465; Harpen
1483 Eh bn (Gütersloh): Crange 1857 t1to
(Hemelingen): Bickern  ey 1886 ntontu arl
Deilinghofen 1652; Altena 1660; Hattingen 1662 1 und

Uh Deilinghofen 1852  erlohn (obere Stadtkirche)
1856; Haßlinghau en 1841 und 1854 etter 1840; Zur traße
18943 Herne 1875; Emsdetten 1865; Gronau 1857 Ibbenbüren
1849; Rheine 853 und 3 Schale 18345 Ladbergen 1872
ving en. Rincker (We thofen Erg te 1891, 15   erlohn
Kirch pielskirche) 1884 Menden 18713 Schwerte 18735 Wibling -
werde 1864; Attendorn 1873 revenbrück-Meggen 1868; nde
1887 aspe 1860; Näch tebre 18793 Volmar tein 1868;
Ca trop 1881 agen 1873 Lütgen Dortmund 1883; Marten
1885; Ummingen 1887; Weitmar 1885; Syburg 1850; Neuen—
rade 1865; 1890 Rincker (Elberfeld): We thofen 1850
Gottfried Rincker und Sohn 1  E  m erne 1844

Rincker (Sinn): Lüden cheid Blanken tein 1883;
Hattingen 1885; Milspe; etter 1894 Werdohl 1901 Ge 
brüder 14 o Brügge; Annen 18943 Gevelsberg

Chri tian big Breckerfeld 1749; Herne —(0
Hemer 1750; Halver (Parens et filius) 17575 Hagen 1762;
brde 791 Mei ter olter (We terhues zu Un ter
Burg teinfurt 1499; engeri 1505

Glockengießer, die um Jahrbuch 1900 no ni
erwähnt  ind

Godfridius B U Lotharingius: aleé 658
Harbart Bippen Tecklenburg 1501¹ We tercappeln 1519

du 01 Ladbergen 1842; Plettenberg 1843 Steven
Utenduc Ver en 1444; dE  „ potgeiter von Dorpmunde
Halver; Staren (Sieglar): Valbert 889 akob Claren
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(Köln) Langerfe 1792 Cyprianus Craus Junez aus Am ter—
dam Altena 1737 otfrie Dinkelmayer: Watten chei
1128 ah 1731 ohan Heinrich Dinkelmayer: Valbert
1713 Petrus Io irck Wengern 1710 tlbran
I erlohn 1460; Hemer 458 Hermann Mettingen

Greve: Uden—1603 ohann 23  L ecke 1681
el 1783 Io einr und Chri toffer Greve: er en
1683 Andreas Frankenthal: Greven 1893; en
imburg 1895 Heinrich van Collen agen 1590 *  E
ran de I erlohne: Werdohl 1491 eter Hemoni:
We terkappeln 1641; Tecklenburg 164  2  —2 Humpert (Brilon):
emer 1851 Hans eyer Lienen 1622 46•  o ephus Michelin
Lienen 1644; Burg teinfurt 1668 un 1  en itten
1892; Bommern 1893; Herbede 1896; 1896; Gronau
1896; O trich 1899 Chri toph und Theodorus Neuhoff:
Weitmar 1687 exius E und Sohn Burg teinfurt 1786;
ecke 1824; Mettingen 1830 Y Radler und b  ne
(Hildesheim) Schwelm (reformiert) 1887; Bismarck 1901

Rincker Hof inn Dahl 1832; Erg te 1842; en
ei 1855; Eving en. P Rincker (Leun) O trich 1831.

(Leun) Meinerzhagen 1808 Gevelsberg
1828 und Rincker (Osnabrück): 1782 Wer en
1804 M chalmberg 1699 ranz ing
Ppo  0 engeri 1901 ohan luk Wengern 1502
Deilinghofen 1510; Stiepel 15153 Herne 1567 ichael 0  V
(Dattenfeld): Rön ahl 1766; Hattingen 17935 Wengern 1923
Zur traße 17935 Kier pe 1797 Hennen 1799 Engelbert o eph
en (Cöllen): &  155   erlohn 1737 Fratres Chri t. und
Rötger Vogt Halver 14.71 Wilhelm: Brochterbeck 1438

lockennamen
Anna: Halver 1481; We terkappeln 15195 ogl Jahrbuch
1900 57
ntontu Wengern 1502; vgl Jahrbuch 1900 57
(é(men erdoh 1491
Bi chof von Rom; mit Anker; 100 Patron von Unna.
Cornelius: Stiepel 1515
Pap t, ärtyrer; 252
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Gel enkirchen: 1520 Hattingen 1465 n
Ritter Pferde, oder Fuß, bte den Lindwurm, dem
eine Königstochter (Aja oder Chledulinde) Ur (Ute aus
ge etzt Wwar Als ärtyrer gerädert, von Pferden ge chleift,
enthauptet. Einer der Nothelfer. Er  pendet
Wetter (Beziehung den ocken),  eit dem Jahrhundert
einer der anl mei ten gefeierten Heiligen.

kE o Breckerfeld 1558
Wahr cheinlich Jakobus der Altere, im Pilgerkleide oder mit
dem Schwerte. In Spanien Matamoros (Mohrentöter)
genannt, eil ETL In der Schlacht bei Clarijo 845 auf
weißem Pferde mit weißer Ahne er cheinend den Sieg ver

lieh (gl. Breckerfeld: „nostra dirumpe vincula“).
Johannes: Stiepel 15143 Langendreer 1502; ogl a  hr  2  —
buch 1900 57 und 58
St:t Johannes aptista: Hattingen 1473
Im Gewande aus Tierfellen, 4g das amm Gottes und
ein Kreuzpanier.
Katharine: emer 1458; Brochterbeck 1438; vgl ahr
buch 1900 58

Hattingen 1465; Kierspe?; engeri 1505
(Margareten Lengerich); vgl Jahrbuch 1900, 58

—44 Maria: emer 1498; Stiepel 15133 Werdohl 1495;
Breckerfeld 1558 Gel enkirchen 1426; Harpen 1484; Langen 
dreer 142  5 u  ei 1435; vgl Jahrbuch 1900

12— Johanna Maria:  erlohn 1460
Weib des u a (Luk. 8, 35 24, 10) mit Salbenbüch e.

13 Maria Magdalena: ei 1487
Gewöhnlich mit der Salbbüch e. Sie nie Unter dem Kreuze
e u oder beim 0¹°¹ tangere Tradition und Legende
identifiziert  ie durchgehends mit der we ter des Lazarus
und der großen Sünderin, 0  er  ie äufig auch als Büßende

üin der oder un der Höhle mit Toten chäde und
Truzifix oder in der be le end darge tellt wird.
Martinus: agen 590
Bi chof von Tours, äufig als Ritter 5 Pferde, teilt 2 einen
antel mit dem Schwerte einem vor ihm liegenden oder
knieenden Armen. (eben ihm zuweilen eine ans (Martins 
gan 400
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Mauritius Ohle 480
Ein Mohr, Ritter, eine Fahne mit  ieben Sternen un der
Hand; nführer der thebai chen Legion. „gloriosus dux
t martyr,“ Patron des Erz tifts Magdeburg.
Pancratius: erlohn
QL. als nabe von 3 65.  ahren Rom Uunter Valerian;
mit dem Schwert.

17 nu Langendreer 15275 Ende
Tban Pap t, mit dem Schwert 230

18 Vincentius: Harpen 1483
Spani cher Diakon des Jahrhunderts, neben ihm ein abe

19 itu Hemer 1458
Ein Kind, mit einem Hahn oder einem aben auf einem
Buche In der linken Hand Einer der Nothelfer. Patron
von Höxter 2C

Stephan: Ende Diakon der — Jeru alem; mit
der Martyrpalme; Steine ragend

Glockenin chrifte
Sprache der In chriften, ogl Jahrbuch 1900, 59
10  nhalt der W  n chriften

Sprüche, we  ich auf die Be timmung der
beziehen

Lateini che Sprüche
„O VOS audite, 00C0 VvOS 2d gaudia Vite“ Berchum 1517
1544; Stiepel 513); UM trahor audite 6C erdo
1491; arpen Ende
EHO COUVOCO COetus, Ut Psallan orent capiant t dog-
mata Christi auribus abbentis Puro OTGE III VIScere Cordis
sServent (Deilinghofen
„Vivos 060C0 mortu0os plango Ulgura frango (Blanken 
ern 1883; etter defunctos Ete. Harpen

voll tändig ten Lotte 1508 „defunctos CtC. 00 audem
Christo hostes terreo tonitrua pello.“
„CGVOCO C6COrdem divorum federe plebem igne cChristi-
COlis TESOHAS Valedico ED  18 (Gel enkirchen —  6)
„Dracones peéllere nitor, Viventes pulsu plango
morientes“ (Lengerich
duum bulsor CantU Wersensem COULUVOCO COetum
Ut verbum Domini de tramite COEeli (Wer en
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* Deut che Sprüche
„Ich CTe ode un minen  calle.“ Hemer 1458
„Wir rufen die Gemeinde zu ammen, um den errn zu
oben, den Glauben 3u nehren, die te nähren, die
offnung zu  tärken.“ O trich 1831
V  1° der gode roip ich 7. Hattingen 1473
„lüde, eck Tope, ome the hant got lof, Ere dank.“
Stiepel 1514; et 1487; Langendreer 1527
77½97 habe einen en ang Undt rufe die Leuthe zum
Kirchen Gang, Meine Stimme E  ehe in Ertz ott erfordert
der Men chen Herz L Wengern 1710
„Macht euch den Gottesdien t reud, Noth und odt durch
thren ang ekannt.“ Kierspe 1797, vgl auch Lüden cheid
783
„Wann ych Tope,  o Comet to hant.“ Ohle 1480; Harpen 1483
rn ertönt der Ruf des Herrn, ri ten hört nah nd
fern.“ Plettenberg 1834
199 Qute zum ebet, zur Predigt, den Leichen w' 0
Rön ahl 1766; vgl auch Valbert 1889; 1833; Breckerfeld
1749; Gevelsberg 1898; Rüggeberg 1804; Schwelm 1849;
Dbrde 91 W.

„Zum Dien te Gotz ro  en ich, de Deotten beklagen ich.“
agen 1590

11 20990 betrauere die Ver torbenen, ich rufe die Lebenden, ich
re die Blitze.“ Harpen
us weiland blutgen Kriegsge cho  en Friedensboten um

gego  en, bedienen wir die Heilsgeno  en. Rheine 1872
Andere Sprüche

laudem dei Langerfe
Verbum Domini mane 1III aeternum Deilinghofen;
1569
S0 Deo gloria. Hennen, Wiblingwerde

dei, qui 0O ¹18 peccata te. I erlohn.
O0T et labora Blanken tein
ott allein die Ehr und on Niemanden mehr  erlohn 1737
ern ott In der Höh'  ei Ehr! We thofen U. W.
Ein Burg i t un er ott Heven 1901 und 0  er
Gottes Wort und Luthers Lehr itten 1882ND RAHAN ˙ S Rü tet euch ihr Chri tenleute.
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Hier der Zeit mach dich bereit zur Ewigkeit. Herne 875
Evangeli ch bis zum Sterben, deut ch bis in den Tod hinein.
Wiemelhau en 1903

Bibel prüche ogl Jahrbuch 900 61
Da die vor tehend behandelten Glocken zUum größten eil

Qaus Zeit  tammen  o nden  ich auf thnen ent prechen
der Wer  ätzung des ortes Gottes iu der evangeli chen Kirche
zahlreiche Bibel prüche

Altte tamentliche Sprüche
Mo e 2 „Gedenke des Sabbattages . ehem

4, 2 Jerem. 22, 2 9, 1 4, 4; 24, 7; 26, 8) 30, 35
50, 155 —37j„ 33 90, 12 93, 2. 6. 7 und 8 7  un 106, 1;
111, 4; 126, 33 127, un 145, g9und 23 150

Neute tamentliche Sprüche
8¹ deus b UObis gul8S COntra 108 HiCe 881 disci-

pulus, quem diligebat Jhesus.“ 2  iehe, verkündige euch
große Freude 2e 0. „Eins i t not!7.° „Der Herr i t wahrhaftig
aufer tanden. 14 „Kommt, denn i t Alles bereit ehr oft!).“
80¹2 fde Röm 3, „Der Gei t Gottes gie Zeugnis un erm
et 20 +. „Gott  ei ank für eine unaus prechliche Gabe.“
„Wachet und Cte „Fürchtet ott ehre den önig habet die
Brüder ieb 17° =  elig  ind die Gottes Wort bren und bewahren 76

Ferner Matth 11 42 Luk 2, 1 11 11
Jo 16 1.28 15 18. 37 Röm. 1. 17 5 1
und 12 und 15 ObT 11 13 und phe

The   17 Tim 12 Tim Petr. 1
14. Joh. 4, 16 Hebr 13
Ge Notizen

Es finden  ich auf zahlreichen Glocken die es Bezirks
Eine der Glocken Schwelm enthä als In chrift die
der Schwelmer lutheri chen I Einer der Glocken Rön ahl
 ind die Namen der Pa toren 9  en welche In der ortigen
Gemeinde gewirkt haben An die Zeit der Für ten Unter deren
Regierungszeit  ie gego  en  ind die Glocken Altena
agen Hennen, Burg teinfurt We terkappeln und Lienen Das
Luther Jubiläum von 1883 erwähnen die Glocken 5   erlohn
Blanken tein etter und Witten Das Gedächtnis der Kämpfe
und iege von 1870 74 erhalten die Glocken König teele

für Kirchenge chichte 1908 12
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Annen, Ca trop und Rheine wach Nachrichten über Veranla  ung
des Neugu  es enthalten die Glocken zu er chei und Plettenberg.
Von den Donatoren erzählen, oft in  chwul tiger ei e, die Glocken

0   erlohn, Hattingen, Plettenberg, Werdohl, Dahl und Witten.

CU! bono ? Welchen Zweck hat die vorliegende Arbeit? J   t
eS nicht Unrecht,  o viel Zeit auf  ie verwenden? Wer die
„Glockenkunde“ der etzten fünf Jahrhunderte  ich hat vorüber 
iehen  ehen, dem I eines mit überzeugender Gewalt ent
gegen, daß die Glockenin chriften Im Laufe der Zeit immer
dürftiger, immer weniger  ignifikant geworden  ind Man vermißt
immer mehr das liehevolle Sichhineinver enken m das, was man
dem Erz für Jahrhunderte anvertraut Da möchte le e Arbeit

threm be  eidenen Teile dazu mitwirken, daß darin anders,
be  er werde, daß 0 des pro ai chen „Bochumer Verein
1874 ein nach dem andern die grüße: 60 1

gloriae, Enl CU.  — pace!“


